unt. 275. — Erſtes Platt. 


—— 
Verantworkl. Redaktenr: R. O. Köhler in Stettin. 
Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 


iner 


Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 


vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht a 
* koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. At b 
\ 7 A 2 0 — ze K 
4 Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt Mor gen⸗ usga E. 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abg. Barth: Der Verlauf der heutigen welche Landwirthſchaftskammern eingeführt haben, 
Verathung hat uns in unſerer Abſicht, für dieſe bei der Vertheilung landwirthſchaftlicher Staats⸗ 
Anträge zu ſtimmen, nur beſtärkt. Wenn die Ver: zuſchüſſe. 2 8 
hältniſſe in Elſaß⸗Lothringen noch nicht beſſer Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe er⸗ 
geworden ſind, ſo liegt das gerade an der ganz klärt ſich zur ſofortigen Beantwortung bereit. 
verfehlten Aufrechterhaltung der Ausnahmegeſetze Abg. Knebel (natl.) begründet die Inter⸗ 
daſelbſt. Seit Aufhebung des Soztaliſtengeſetzes pellation. Die Erklärung des Landwirthſchafts⸗ 
ſind ja auch thatſächlich die Beziehungen der miniſters im Herreuhauſe, wonach die Provinzen, 
übrigen Bevölkerung zu den Sozialdemokraten welche Landwirthſchaftskammern eingeführt haben, 
weit weniger unerquſckliche geworden. So würde mehr berückſichtigt werden ſollen, habe peinliche 
auch rein pſychologiſch die Aufhebung der Aus⸗ Ueberraſchung in weiten Kreiſen hervorgerufen. 
nahmezuſtände in Elia = Lothringen günſtig Die rheiniſchen Kreiſe bedürfen des vollen Zu⸗ 


E. L. Berlin, 13. Juni. 


eutſcher Reichstag. 


lenar⸗Sitzung vom 13. Juni, 
1 Uhr. 8 a 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Be⸗ 
rathung des Antrages Colbus und Genoſſen 

en Abänderung des § 31 des elſaß⸗lothringi⸗ 
chen Preßgeſetzes und des Antrages Auer wegen 
Eiuführung des Reichspreßgeſetzes in Elſaß⸗ 
Lothringen. f 

Abg. Preiß, fraktionslos: Die bei der 


104. punkt 


Man 
ſchaft 


n ung vernommenen Erklärungen vom auf die dortigen Einwohner wirken, ſchuſſes, denn ſie haben ihre Einrichtungen, na⸗ 
— laſſen leider nicht toten, die ſich jetzt als Bürger zweiter mentlich die Landwirthſchaftsſchulen, daraufhin 
daß der Bundesrath unſeren Forderungen zu⸗ Klaſſe betrachtet ſehen und baduch eingerichtet Zu einer Aenderung des bisherigen 
ſtimmen wird. Das unentwirrbare Gemengſel erbittert werden. Auch inſofern würde Vertheilungsmodus liegt kein Grund vor, denn] beendet. 
breßgeſetzlicher Beſtimmungen in Elſaß⸗Lothringeu die Aufhebung der dortigen Ansnahmezuſtände wenn irgend wo beſondere Bedürfniſſe eintreten, 


Elſaß⸗Lothrin⸗ dann hat man noch nie vergeblich an die Kreis⸗Geno 
im Auslande Tagen würde: und Gemeinde-Vehörden appellirt. In den rhei⸗ 
je es wird auch niſchen Provinzen geniigt uns unſere Vereins⸗ 
es nicht mehr organisation, die wir auch aufrecht erhalten wer⸗ 
Das den, wenn uns die Kammern aufgezwungen wer⸗ 
nigung den ſollten. (Beifall.) Woher nimmt der Land⸗ 

ftsminiſter das Recht, bei der Verthei⸗ 


günſtig wirken, als man ſich in 
gen und auch. 8 
Deutſchland iſt ſeiner Sache ſicher, 
ohne Ausnahmegeſetze — deren 

bedarf — Elſaß⸗Lothringen feſthalten! 
2 jährige Jubiläum der Wiederverei n 
Elſaß⸗Lothringens mit Deutſchland ſollte man wirthsſcha das ht, bei 
dazu benutzen, mit dieſen alten Scharteken auf⸗ lung von Staatszuſchüſſen willkürlich zu verfah⸗ 
zuräumen | Ivan (Sehr richtig!), ſtatt an dem hergebrachten Kar 

Geh. Rath Hatten ſtellt noch in Abrede, Modus feſtzuhalten? Gegen den Miniſter per⸗ 
daß die elſaß⸗lothringiſche Regierung ſich einer ſönlich haben wir kein Mißtrauen mit dieſer 
offtziöſen Preſſe bediene. „Interpellation ausſprechen wollen. 

Abg. Marquardſen führt aus, mit Miniſterpräſtdent Fürſt Hohenlohe: An 
Einführung des Reichspreßgeſetzes in Elſaß⸗ Stelle des behinderten Landwirthſchaftsmini n 
Lothringen würden feine national⸗liberalen habe ich perſönlich die Beantwortung der Inter⸗ 
Freunde grundſätzlich einverſtanden ſein. Aber pellation übernommen. la. 
— nicht ohne Kautelen gegen die franzöſiſche nen der Meinung zu ſein, daß bewilligte Sum 
Hetzpreſſe! Ohne ſolche Kautelen gehe es um ſo men ganz gleichmäßig für alle Theile des Staa⸗ 
weniger, als die elf. Regierung die Verantwor- tes vertheilt werden müſſen. Dieſe Auffaſſung 
tung trage und erkläre, der Kautelen noch zu iſt unrichtig. Dem Reſſortchef ſteht die freie 
bedürfen. Wenn die Regierung komme und Entſchließung über dieſe Ausgaben zu; eine Ein⸗ 
ſage, daß ſie auf ſolche Kautelen verzichten ſchränkung, die Ausgaben gleichmäßig zu ver⸗ 
könne, dann würden feine Freunde Mann für theilen, beſteht nicht. In dem vorliegenden Falle habe 
Mann für eine entſprechende Vorlage ſtimmen. 

So aber müßten ſeine Freunde die vorliegenden 
Anträge, ſo wie fie wären, ohne Kautelen, 
ablehnen. 

Nach kurzer Entgegnung Bebels bezeich⸗ 
net auch N | 

Abg. Leuzmann die von dem 
treter der elſaß-lothringiſchen Regierung 


läßt eine wirklich freie Preſſe bei uns nicht auf⸗ 
kommen. Es giebt daher bei uns faſt nur kleine 
Blätter, mit Redakteuren ohne höhere Bildung, 
aus denen allein das Volk ſeine geiſtige Nahrung, 
227 . muß. Freilich haben wir auch einige 
Blätter mit höherer politiſcher Bildung, aber 
dieſe ſtehen jeden Tag vor der Gefahr, verboten 
u werden. Man fragt uns immer: wie ſteht 
um Frankfurter Frieden. Ja, wir ſind ein⸗ 
Serleibt worden, ohne gefragt zu werden. Will 
man wiſſen, wie das Volk bei uns ſteht, ſo ver⸗ 
anſtalte man doch ein Plebiscit! Die jetzige 
elſaß⸗lothringiſche Preſſe iſt von der Regierung 
abhängig und fälſcht die öffentliche Meinung. 
Anſtatt, wie Frankreich, durch Jahrhunderte Ge⸗ 
duld zu üben, ſo daß 1871 Elſaß⸗Lothringen die 
Trennung von Frankreich ſchmerzlich empfand, 
will man hier mit Gewalt Widerſpenſtige zur 
Liebe zwingen. Nur eine ruhige Entwickelung, 
wie ſie 1874 auch Moltke empfahl, könnte zur 
Annäherung und vielleicht auch zur Verſchmel⸗ 
zung führen, aber nicht die Gewalt, wie ſie jetzt 
geübt wird. Einen beſonders ſchneidigen Ton 
bat ſich in neuerer Zeit Herr von Puttkamer an⸗ 
öhnt, er ſcheint ſich Herrn von Köller zum 
Muſter genommen zu haben. Er iſt unſer böſer 
Genius, wird aber hoffentlich nicht ewig bei uns 
bleiben, zumal unſer Statthalter wiederholt ge⸗ 
zeigt hat, daß er die Gefühle des elſaß⸗ 
lothringiſchen Volkes zu achten weiß. Warum 
will man denn eigentlich die Diktatur nicht ab⸗ 


eine 


Weder aus dem Wortlaut no 
der vom Landwirthſchaftsminiſter abgegebenen 
Erklärung iſt aber zu entnehmen, daß die Pro⸗ 
vinzen bevorzugt werden ſollen, we 
Ver⸗ wirthſchaftskammern beſitzen, weil ſie ſolche be⸗ 
vor⸗ ſitzen; es ſollte nur der durchaus zutreffende den 


ſchaffen? Vie auswärtigen Agitationen können gebrachten Gründe als gänzlich unzureichend. Grundſatz ausgeſprochen werden, daß bei, der 
auch ohne Diktatur von der Grenze fern gehalten Wenn man ſolche Zuſtände lediglich auf Vertheilung die eigenen Leiſtungen der Provinzen 


iſcher Re⸗ in Betracht gezogen werden ſollen. 
olle man Landwirthſchaft einen gro 0 
ſamen Laſten aufbringt, ſollen ihr auch größere 
„Zuwendungen gemacht werden, nicht weil dieſe 
Provinzen Landwirthſchaftskammern haben, ſon⸗ bekla 
Die Aeußerungen 


werden! Auch bei uns gelten ja die Straf⸗ 
geſetze! Auch haben wir bei uns jo viel 
Bajonette und Kanonen, daß es auch dem ver⸗ 
e Kopfe nicht einfällt, etwas Gewalt⸗ 


hetzeriſche Aeußerungen einiger franzö 
dakteure hin verewigen wolle, dann 
doch künftig von dem ſtolzen Worte abſehen: 
wir Deutſchen fürchten Gott und ſonſt nichts. 
Nicht nur logiſch richtig iſt es, ſondern auch po⸗ : | 
litiſch klug, wenn wir endlich einmal den Elſaß⸗ dern wegen ihrer Leiſtungen. 
Lothringern geben, was ſie fordern. l 
Lothringer müſſen doch ſelber am beſten wiſſen, 
was ihnen gut iſt! Und was Sie mit Ihrem 
Beharren bei dieſen Ausnahmezuſtänden er⸗ 
reichen, das zeigt Ihnen doch die Wahl 
Bebels. a 
Hiermit endet die Debatte, ſchiedenſte 0 6 
werden gegen die Stimmen der Konſervativen, Miniſterpräſidenten überlaſſen werden, ob er eine 


ames zu unternehmen. Aufrechterhalten wird 

e Diktatur daher thatſächlich nur in dem 
Sonderintereſſe der elſaß⸗lothringiſchen Regie⸗ 

rung. Die Geſchichte wird einſtmals über dieſe 
Diktatur ein ſtrenges Urtheil fällen, fie wird 

agen: Deutſchland hat Elſaß⸗Lothringen mit den 

erobert, aber die deutſche Verwaltung 

bat es nicht verſtanden, Elſaß⸗Lothringen auch 
moraliſch zu erobern, dergeſtalt, daß Elſaß⸗ 
Lothringen nicht nur der Noth gehorchend, ſon⸗ 


geben. 6 
des Grafen Limburg⸗Stirum bei Berathung des iſt. 
Richtergehalts⸗Geſetzes habe ich zu bemerken, da 
ich dieſe Kritik als eine ungerechtfertigte 


und die Anträge entſchiedenſte zurückweiſen muß. Es muß dem ſind 


| für die Feſttheilnehmer à Kouvert ohne Wein 
dern auch dem eigenen Triebe die neue Ordnung |Neichspartei und Nationalliberalen angenommen. Vorlage für jo e il, daß fein perſön⸗ dor ff (fek), der namentlich dem Abg. Seer zwang 1 Mk. Pf. koſtet. Während des 
der Dinge anerkenne! Auf Vorſchlag Lenz mann“ 8, gegen den liches Erſcheinen nöthig it. Die Richtergehalts⸗ noch bemerkt, daß in Mecklenburg eine Doppel⸗ Eſſens wird die Freienwalder Brunnenkapelle 


ein Widerſpruch nicht erhoben wird, erfolgt die vorlage hatte ſolche Bedeutung nicht. Wenn 
te auch gleich in Graf Limburg bemerkte: Ich ſcheine meine Stel⸗ 
dritter Leſung. lung als preußiſcher Miniſterpräſident als Neben⸗ 

Zur erſten Berathung ſteht ſodann der von amt zu behandeln, ſo habe ich — ſo weit dieſe 
dem Abg. Grafen Holſtein eingebrachte Geſetz⸗ Bemerkung überhaupt eine ernſthafte Bedeutung 
entwurf auf Abänderung des Geſetzes über Be⸗ hat — zu bemerken, daß 
ſchlagnahme des Arbeits⸗ oder Dienſtlohnes. der Erfüllung der mir von Sr. 
Der Entwurf bezweckt, die Beſchlagnahme des tragenen Pflichten keinen Unterſchied eintreten zu 
Arbeits⸗ bezw. Dienſtlohnes zur Begleichung laſſen. (Beifall. e 5 
von Alimentationsanſprüchen unehelicher Kinder Auf Antrag Hobrecht (ul.) findet Be⸗ 
zuzulaſſen ſprechung der Interpellation ſtatt. 


Geh. Ober⸗Regierungsrath Halley: Die 
Rede des Vorredners gipfelt in einer Verherr⸗ 
lichung der Proteſtbewegung. Die Schilderung 
der Berhältniſſe in Elſaß⸗Lothringen, wie der 
Vorredner ſie gemacht, war eine ganz irrige. 
Die ſozialen Verhältniſſe dort, die Beziehungen 
zn der altanſäſſigen und der eingewanderten 

ölkerung, haben ſich ſeit 20 Jahren erheblich 
gebeſſert, ebenſo die öffentlichen Verhältniſſe, das 
1 Einvernehmen zwiſchen der Verwaltung und der 
ordnungsliebenden Bevölkerung. Vor 20 Jahre 


Annahme ohne weitere Debat 


waren ja auch die elſaß⸗lothringiſchen Abgeord⸗ Nach Befürwortung durch den Antrag Abg. Graf Limburg (k.) 
neten mit nur einer einzigen Ausnahme Pro⸗ſſteller ſpricht \ Gange, den 
teſtler. Heute find ſchon viel mehr elſaß⸗loth⸗ Abg. Bachem feine volle Sympathie mit Vorlage genommen, 


ringiſche Vertreter in dieſem Hauſe, die nicht in 

5 Haus geſchickt find, um ihre Anhänglich⸗ 
keit an die alte franzöſiſche Heimath zu betonen, 
ſondern um die Intereſſen ihrer Wähler zu ver⸗ 
kreten. Der Vorwurf, daß die Regierung ängſt⸗ 
lich an ihren Befugniſſen feſthalte, iſt durchaus 
unbegründet, das wird bewieſen durch die dortige 
gemeindliche Freiheit, die größer iſt, als in 
Frankreich. Aber im Preßweſen müſſen wir 
nicht nur auf die inneren Verhältniſſe, ſondern 
auch auf die auswärtigen Agitationen Rückſicht 
nehmen. 

Abg. Colbus (Proteſtler) bezeichnet die 
elſaß⸗!othringiſche Preßgeſetzgebung als ein La⸗ 
byrinth, wo Jeder irren könne, und die Folge 
davon ſei die reine Willkür, und deren Folge 

‚ Erbitterung. Auf dem von der Regierung bes 
ſchrittenen Wege werde dieſelbe die Herzen der 
dortigen Bevölkerung nicht gewinnen. 


vor den legitimen Kindern und den Aſcendenten 
erwachſen. Es ſei das eine Härte gegenübe 
Letzteren. Auch würde dieſer Entwurf 
Gegenſatz ſchaffen zwiſchen Arbeitsloſe und ſozial⸗ j 
politiſchen Renten in Bezug auf das Inanſpruch⸗ 
nahme-⸗Recht. 

Abg. Stadthagen weiſt nur darauf 
hin, daß es am einfachſten wäre, im Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch die Beſtimmung zu ſtreichen, 
wonach zwiſchen unehelichen Kindern und dem 
Erzeuger eine „Verwandtſchaft“ nicht beſteht. 


iber dere 


Abg. Werner (Antiſemit) tritt für die Abg. Günther (natl.) erklärt, im Prinzip wurf. Ich bin mir bewußt, daß ich es an der minderung des Verbrauchs an Branntwein zu⸗ ſtahls und der Reiſende Guſtab Riemann wegen 
vorliegenden Anträge ein. Die Schilderungen ſympathiſiren feine Freunde mit dem Entwurf, Wahrung dieſer Intereſſen nie habe fehlen laſſen. gleich in erjter Linie der preußiſchen Spiritus⸗ Unterſchlagung. Bu 
des Abg. Preiß über das Verhältniß zwiſchen doch unterlige deſſen Faſſung Bedenken. (Beifall induſtrie zur Laſt fällt. Während trotzdem alle * Die Landräthe der Provinz Pommern 


Abg. Beckh hält ebenfalls den von Stadt⸗ 
hagen gezeigten Weg für den korrekteſten. 

Nach kurzer weiterer Debatte wird der Ent⸗ 
wurf einer Kommiſſion überwieſen. f 

Es folgen Petitionsberichte. Eine Petition 
betr. Ausfuhrzuſchüſſe auf den bei der Fabrikation 
kondenſirter Milch verwendeten Zucker wird dem 
Reichskanzler als Material bezw. zur Berück⸗ 
ſichtigung überwieſen. Ebenſo als Material eine 
Petition betr. Arbeitszeit der Handlungsgehülfen 
in den Detailgeſchäften ſowie eine Petition betr. 
Unfallfürſorge für Schutzleute und eine fernere 
betr. Erlaß eines Trunkſuchtsgeſetzes. 

Ueber eine Petition betr. Aufhebung der 
Maſchinenſtrickerei in den Strafanſtalten wird 
zur Tagesordnung übergegangen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Rechnungsſachen, Schutz⸗ 
truppen⸗Geſetz, Militärvorlage nebſt Nachtrags⸗ 


tat. 
Schluß 5 Uhr. 


der alten und der eingewanderten Bevölkerung 
gingen allerdings zu weit, aber die Diktatur ſei 
kein Mittel, um die Bevölkerung zu gewinnen. 

Abg. Bebel wendet ſich namentlich gegen 

die natioualliberale Partei (von der übrigens in 
dieſem Augenblick nur zwei Mitglieder im Hauſe 
ſind), die von jeher für Ausnahmegeſetze ein⸗ 
getreten ſei. So habe bei der erſten Leſung bes 
ſonders Marquardſen die gegenwärtigen Rechts⸗ 
zuſtände in Elſaß⸗Lothringen, die Diktatur und 
die preßgeſetzlichen Ausnahmezuſtände daſelbſt, 
vertheidigt. Von Marquardſen wundere ihn das 
um ſo mehr mit Rückſicht auf deſſen Anteceden⸗ 
tien. Habe doch derſelbe ſeinerzeit gegen die 
Unterdrückung Schleswig⸗Holſteins durch Däne⸗ 
mark gekämpft. Ganz einſeitig ſei die Auffaſſung 
des Geh. Raths Halbey, daß die Rede des Abg. Preiß 
roteſtleriſcher Natur geweſen ſei. Gerade aus dieſer 
ede ſei doch hervorgegangen, wie ſehr die elſaß⸗ 
lothringiſche Bevölkerung darnach ſtrebe, endlich 
einmal wieder zu georoneten Verhältniſſen zu 
kommen. Nach längerer Beleuchtung der elſaß⸗ 
lothringiſchen Preßzuſtände betont Redner, daß, 
je mehr in Dentſchland die reaktionären jnnker⸗ 


ſchlagen. 
„Der, Präſident Frhr. v. Heereman 
erklärt dieſen Ausdruck auch in der gemilderten 


lichen Beſtrebungen in der Reichsgeſetzgebung E. L. Berlin, 13. Juni. Form als nicht den Gebräuchen des Hauſes ent⸗ 
ihren Ausdruck finden, deſto mehr entfremde ſich Preußiſcher Landtag f prechend. 
Deutſchland auch die elſaß⸗ othringiſche Be⸗ 8 Abg. Frhr. v. Plettenberg⸗Mehrum 


Abgeordnetenhaus. 
79. Plenar⸗Sitzung vom 13. Juni, 
11 Uhr. 5 


völkerung. 

Abg. Preiß, nochmals für die Anträge 
eintretend, wendet ſich beſonders gegen die Aus⸗ f 
führungen des Geh. Rath Halleh. Wie dieſer Am Miniſtertiſche: Miniſterpräſident Fürſt 
verſichert habe, bedürfe die erſaß⸗lothringiſche Hohenlohe, v. Bötticher und Dr. Miquel. 
Regierung noch immer, und zwar wegen der Eingegangen iſt eine Interpellation Albers 
auswärtigen Agitationen, der Kautelen! Aber betr. die von der Eiſenbahnverwaltung feſtgeſetz⸗ 

. Kautelen habe die Regierung doch auch ſchon im ten Kohlenpreiſe für weſtfäliſche Kohlen. 

NMeich spreßgeſetz! Die Elſaß⸗Lothringer wollten, Auf der Tagesordnung ſteht die Interpella⸗ 

Ks ſich keinesfalls mehr als Kinder behandeln, be⸗ tion re Eynern (natl.) betr, die bes] 

vorm unden laſſen. 3 ſondere VBerückſichtigung derjenigen Probinzen, gen der 


will als Rheinländer nur konſtatiren, daß dort 


hängig gemacht werden können, ſondern von der 
landwirthſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit, von der 
Art ihrer Bedürfniſſe, von der Fähigkeit ſich ſelbſt 
zu helfen und von einer Reihe weiterer Geſichts⸗ 


bei Unterſtützung der Kreiſe bei Wegebauten. 


A bewähren, wird auch der Weſten fie ein⸗ 
ühren. 
Abg. Knebel: Auch dieſe Erklärung wird 
beruhigend wirken. 
Licht und Schatten gleichmäßig zwiſchen Oſten 
und Weſten vertheilt werden. 

Damit iſt die Beſprechung der Interpellation 


Es folgt der Antrag Albers (konſ.) und 
Werthverhältniſſe der beiden Edelmetalle ſich als 


erwieſen hat und die Regierung aufzufordern, 
im Bundesrath Alles zu thun, 
nationales Uebereinkommen 8 
verhältniß zwiſchen Silber und Gold zu ſichern. 

Ein hierzu vorliegender Antrag Arendt⸗ 


die hierzu erforderlichen internationalen 
handlungen iſt die Initiative Englands abzu⸗ 
warten. 


Abg. Dr. Arendt (fek.) begründet die völkerung ſowie in Folge einiger Ausſchrei⸗ 
fangreiche Darlegung über tungen einzelner Truppentheile kritiſch. 


ſters Anträge durch eine um 
den heutigen Stand der Währungsfrage, den er 
Die Interpellanten ſchei⸗ als einen 
zeichnet. 
ſchwenken nicht verſäumen. 

Miniſter Miquel: Die ganze Frage geh 
zur Kompetenz des Reiches; im Reichstage ſelbſt Truppen haben täglich kleine Gefechte zu bes 
ſind die genügenden Erklärungen gegeben. 
die beſonderen Wünſche der Antragſteller ſelbſt 


eine Aenderung dieſes Zuſtandes eintreten zu rung, 
laſſen, hat die Regierung keine Veranlaſſung. beſondere von En 
ch aus der Abſicht internationalen K 
Theilnahme einfinden wird. Ergreife England 
die Initiative, 
welche Lande dieſer Initiative folgen. 
e e die Antragſteller ja wohl auch zufrie⸗ 
ſein. N 

Abg. Seer (utl.) theilt mit, daß er unter 
der Silberwährung in Mecklenburg als Landwirth 
Wo die thätig, geweſen iſt; 
ßen Theil der gemein⸗ weder die ruinb 
Produkte noch 
Die Theilnahme an internationalen Berathungen Fahrt geht 


Die Elſaß⸗ des Herrn Landwirthſchaftsminiſters haben der Herrn Arendt zu diskut 
Regierung zu Bemängelungen keinen Anlaß ger er ſeine Gegner als 
In Bezug auf die geſtrige Aeußerung bezeichn 


die Annahme des Hauptantrages überlaſſen wir 
auf das dieſer kleinen Verſammlung. 


währung beſtanden hat, wird der Antrag Albers 
mit dem Zuſatz⸗Autrage Arendt angenommen. 


ich mir bewußt bin, in gerichte, Stadt⸗Erweiterung Breslau's, Antrag 
Majeſtät über⸗ Arendt betr. Arbeitszeit in Bäckereibetrieben. 


na⸗ Hinſicht im 


in der neueſten Zeit nichts zu Ungunſten Preußens 


privaten Notenbanken zu Gunſten der Reichsbankſfolgt Scharlach mit 26 Erkrankungen (3 az 2 = 
* 


Sonntag, 14. Zuni 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 

Jul. Barck & Co. 

William Wilkens. 
Heinr. Eisler. 


Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Wilhelmshafen, 13. Juni. Der Stapel 
lauf des Panzerſchiffes 1. Klaſſe „Erſaz 
Preußen“ iſt auf den 1. Juli feſtgeſetzt. 

Starnberg, 13. Juni. Anläßlich des 11. 
Todestages des Königs Ludwig II. fand Vor⸗ 
mittags im Schloßgarten zu Berg die Grund⸗ 
ſteinlegung für die Gedächtnißkirche für Ludwig IL. 
ſtatt. Nach einleitendem Geſange hielt der 
Stiftsprobſt von Türk eine Auſprache, worauf 
die Weihe des Grundſteins erfolgte. Der Prinz⸗ 
regent that die üblichen Hammerſchläge unter 
folgenden Worten: „In demüthiger banger Er⸗ 
innerung an den unglücklichen, ſchwergeprüften 
und von ſeinem Volke treu geliebten König 
Ludwig II.“ Die ganze Feier nahm einen 
äußerſt würdigen Verlauf. 


Frank reich. 

Paris, 13. Juni. Prinz Viktor Napoleon 
dementirt in einem Schreiben formell das Ge 
rücht, er habe auf ſeine Anſprüche als Krou⸗ 
prätendent verzichtet. 5 


Türkei. 5 
„Konſtantinopel, 13. Juni. Hier finden 
täglich Berathungen des Miniſterrathes wegen 
der Lage auf Kreta ſtatt. Nach Meldungen der 
Konſuln geſtaltet ſich die Situation in Folge 
vieler Gewaltthaten der muhamedaniſchen Be⸗ 


e; ähnlich verfahren ja auch die Provinzen 


wird ruhig die Entwickelung der Landwirth⸗ 
skammern abwarten und wenn ſie ſich im 


Wir wünſchen ja nur, da 


ſſen, zu beſchließen, daß das Schwanken der 
Schädigung der Jutereſſen Deutſchlands 


um durch inter⸗ 
ein feſtes Werth⸗ 


dorff (frk.) will noch hinzufügen: Ar 
er⸗ 


Die Bewegung erſcheint gegenwärtig beinahe auf 
alle ſechs weſtlichen der achtzehn Bezirke 
Kretas ausgedehnt. Eine Offenſive der Truppen 
iſt in Folge der Hinderniſſe, welche das Terrain 
und die Verpflegung bieten, ſchwierig. Die 


günſtigen für die Silberwährung be⸗ 
Deutſchland möge ein rechtzeitiges Ein⸗ 


ört 


Auf ſtehen, die bisherigen Verluſte betragen etwa 350 
Mann. Die Verbindung des Innern der Inſel 
mit Kanea iſt unterbrochen, immerhin aber 
ſchreitet die Beruhigung langſam fort. 


Afrika. 
Asmara, 13. Juni. (Meldung der „Agenzia 
jo werde das deutſche Reich in Stefani“.) Das Urtheil in dem Prozeß des 
Mit dieſer Erklärung Generals Baratieri wird morgen verkündet werden. 


ich zu erklären, daß die preußiſche Regie⸗ 
wenn von einer maßgebenden Seite, ins⸗ 
Eugland, eine Einladung zu einer 
onferenz ergehen ſollte, ſich zur 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 14. Juni. Ueber die Sommer⸗ 
die Silberwährung hat dort fahrt des Stettiner Grundbeſitzer⸗ 
Preiſe für landwirthſchaftliche[ Vereins am Donnerſtag, den 18. d. M., 
noch folgendes Nähere mit. Die 
ſahrt, um 8 Uhr 20 Minuten früh von 

hier über Eberswalde und an dem anmuthigen N 
Sachlich mit Falkenberg vorbei nach Freienwalde a. „„ 
da wo die Theilnehmer um etwa 11 Uhr eintreffen. 


€ 


fen 
ſonſtige Kalamitäten verhindert. theilen wir 8 
5 
gen ſeine Freunde. J 
Abg. Brömel (fr. Vg.): 
iren, iſt nicht möglich, 

unehrlich oder unwiſſend Dann folgt ein Spaziergang durch * 
et, wozu er am allerwenigſten berechtigt Schloßpark nach dem Brunnendenkmal und von 
den Zuſatzantrag werden wir ſtimmen, da in das Brunnenhotel. Hier findet von =. 
1 bis 3 Uhr das Mittageſſen ſtatt, welches aus 
Suppe, verſchiedenen Gemüſen mit Beilagen, 
zweierlei Braten, Kompot und Salat beſteht und 


Für 
(Heiterkeit. Es 
kaum 50 Abgeordnete anweſend.) 

Nach einem Schlußwort des Abg: v. Kar⸗ 


muſiziren. Von 4 bis 7 Uhr findet Kur⸗ 
konzert ſtatt, zu welchem die . e 
unentgeltlich Zutritt haben. Für die ſt⸗ 
genoſſen, welche einen größeren Spaziergang in 
den herrlichen Buchenwäldern Freienwaldes vor⸗ 
ziehen, iſt für die Zeit von 3 bis 6 Uhr eine 
Exkurſion nach dem romantiſchen Baaſee bez. 
zu dem auf ſtolzer Höhe thronenden Krieger⸗ 
denkmal mit prächtiger Ausſicht geplant. Die 
Zeit von 6 bis 8 Uhr iſt für das Abendeſſen 
und zur Beſichtigung der eigentlichen Stadt Freien⸗ 
walde reſervirt. Um 8 Uhr 15 Minuten Abends 
findet die Rückfahrt direkt über Angermünde 
nach Stettin ſtatt. Das Billet für Hin⸗ und 
Rückfahrt koſtet 3 Mark 80 Pfg. Billete für 
die Fahrt bezw. das Feſteſſen werden am Diens⸗ 
tag und Mittwoch in der Expedition des Stet⸗ 
tiner Tageblatts, Kohlmarkt 10 ausgegeben. 

* Auf einem in der Parnitz am ſog. ſchwar⸗ 
zen Meer liegenden Dampfer, welcher hier Eiſen⸗ 
bahnſchwellen entlöſcht, ereignete ſich geſtern 
Nachmittag ein beklagenswerther Unglücks⸗ 
fall; ein Arbeiter wurde nämlich von einer 
Schwelle im Genick getroffen und derartig ver⸗ 
letzt, daß der Tod augenblicklich eintrat. 

* Um 2 Uhr Nachmttags wurde geſtern 
eine ſtarke Abtheilung der Feuerwehr mit den 
Dampfſpritze nach den Schlächterwieſen Niang 
weil dort der Moorboden wieder in Brand 
gerathen war. Die Feuerwehr blieb bis gegen 
6 Uhr in Thätigkeit. N 

* Verhaftet wurden hier der Fleiſcher⸗ 
dee Hermann Kleinke wegen ſchweren Diebe 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. 8 
Tagesordnung: Kleine Vorlagen betr. Amts⸗ 


sg 


Schluß 3¼ Uhr. 
Deutſchland. 


— 


d 


Bundesſtaaten, 


x 


Pi 
* 


b Das ſind alles f 
Hierin hat ſich aber * 
1 


2 


* 


FEN. 


— WET WELTWEIT 


gleicher Eigenſchaft nach Stettin; die Grenze|ohne jede Veraulaſſung durch einen Revolver] 901 Anträge über Mark 4 174 925 Kapital und Peſt, 13. Jum, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ſwenden können. — H. M. 6. Die Umſatzſten 
aufieher Socha zu Gniadken, Zacharias zu] ſchuß in den Rücken ſchwer verletzt worden. Er Mark 4 915,66 jährlicher Rente ein, wovon 739] duktenmarkt. Weizen loko kaum beh. per hat keine rückwirkende Kraft, ſondern tritt e 
Gregersdorf, Skauradszun zu Poeszeiten, Hoſe⸗ vermochte ſich noch nach dem Stadtkrankenhauſe] Anträge über Mark 3 840 291 Kapital und Mark Mai⸗Juni 6,50 G., 6,52 B., per Herbſt 6,63 G., mit dem Tage der Verkündigung, alſo vom 4 
mann zu Liſſau, Füllbier zu Zawisna, Fuhr⸗ zu ſchleppen. Der Thäter, ein hieſiger 25jähriger 4 615,66 dun be Rente Annahme fanden. Der 6,65 B. Roggen per Herbſt 5,60 G. 5,62 B. Hafer Juni d. J. ab in Kraft. — Paul G. Na 
land zu Friedland, Stiller zu Krummhübel, Hoff- Maler, Namens Eduard Mazurowich, wurde in Geſamtbeſtand bezifferte ſich Ende Mai cr. auff per Herbſt 5,41 G., 5,42 B. Mais per Mai⸗ der am 1. Februar d. J. in Kraft getreten 
zock zu Ober⸗Schmiedeberg, Krems zu Friedrichs⸗ einem Han der in der Nähe des Thatortes 14 578 Policen über Mark 71 282 912 Kapital] Juni 4,02 G., 4,04 B., per Juli⸗Auguſt 4,05 G., Ob.⸗Präſ.⸗Verf. betr. die Sonntagsheiligung find 
grund, Walloſcheck zu Baingow, Doede zu Dt.⸗ liegenden Wiener Straße verhaftet. Ueber das und Mark 62 165,79 jährlicher Rente. Der Be⸗ 4,06 B. Kohlraps per Auguſt⸗September 10,50 Ausnahmen überhaupt nicht gemacht, die Fleif 
aſſelwitz, Jahn zu Markliſſa und Büttner zu Motiv der That verweigert er jede Auskunft. ſtand der Unfallverſicherungs⸗Abtheilung ſtellt ſich G., 10,60 B. — Wetter: Trübe. und Wurſtwaaren⸗Geſchäfte haben darnach, ir 
Seidenberg⸗Zwecka als Steuer-Aufjeher nach Kiel, 13. Juni. Bei dem Umbau eines Ende Mai 1896 auf 8633 Verſicherungen über —— — — alle Handelsgeſchäfte, während der Sommers 
Stettin; die Greuzaufſeher Mantey zu Wittower⸗ Hauses in der Straße Großer⸗Kuhberg ſtürzte Mark 65 363 942,25 auf den Todesfall, Mark — | once des Sonntags um 1 uhr Nachmittags 
9 Becker zu Neſt, Schulz zu Kl.⸗Zicker, eine Mauer ein; 4 Kinder und ein Greis wur⸗ 111 109 876,36 auf den Invalſditätsfall und Telegraphiſche Depeſchen zu ſchließen. — E. S. Zunächſt hängt es 
addatz zu Berg⸗Dievenow, Krey zu Misdroyſ den ſchwerverletzt in ein Krankenhaus gebracht. Mark 40 902,99 Reute für vorübergehende Er⸗ Berli Juni. % b doch von der Bewilligung des Vormundes ab, 
und Völker zu Papros in gleicher Eigenſchaft Elberfeld, 12. Juni. Heute Morgen wurde werbsunfähigkeit. Die Prämien⸗Einnahme ftieg |. fand z 13. Ey uf dem Tempelhofer erſt wenn dieſelbe von dieſem verfagt wird, können 
nach Swinemünde. — Neu angeftellt: der hier, wie wir bereits kurz gemeldet, der Mörder auf Mark 318 307,44. Ende Mai 1896 beſtan⸗ Felde 2 Dee in Gegenwart des Kaiſers eine Sie ſich beſchwerdeführend an die Obervormundſchaft 
Steuer⸗Supernumerar Sennert und der Vize⸗ Adolf Henzerling hingerichtet. Henzerling, ein den in der Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung große avalleriesllebung ber hier und in Pots“ wenden. — L. M. Wenn ein Rektor einem Schüler der 
feldwebel Vollmann als Grenzauffeher zu Mis⸗ ſchon vielfach vorbeſtrafter Menſch, hatte am 22. 1820 Verſicherungen über Mark 88 017 000 G Regimenter ſtatt. Nach der 2. Klaſſe ein Zeugniß ausſtellt, daß derſelbe die 
droy bezw. Berg⸗Dievenow. Mai v. J. den Erdarbeiter Kretzler, von dem er Höchſtſchadenſumme. Die Prämien⸗Einnahme R itik führte uc aiſer das Garde⸗Küraſſter⸗ 1. Klaſſe beſucht hat, um demſelben den Eintritt 
— Es ſei nochmals darauf aufmerkſam ges ſich beleidigt glaubte, im Schlafe überfallen und ſtieg auf Mark 52 004,52. In der Lebensver⸗ 8 zurück und folgte einer Einladung des in eine Verſicherungsanſtalt zu ermöglichen, ſo 
macht, daß am heutigen Sonntag das leßzte erſtochen. Er wurde darauf flüchtig und erſt ſicherung traten in den 5 Monaten 40 Sterbe⸗ 5 orps zum Frühſtück. 2 mag dies ſehr gut gemeint ſein, es bleibt aber 
Gaſtſpiel des Herrn C. W. Büller im Elyſium⸗ am 3. Juni v. J. in Hamm i. W. ergriffen. fälle über Mark 179 480 ein; in der Unfallver⸗ zie Inſtitution of Naval Architects trat doch ſtrafbare Fälſchung. Wenn Sie die Sache 
Theater ftattfindet und daß „Der Regiſtrator Am 27. Juni v. J. wurde Henzerling dieſes ſicherungs⸗Abtheilung traten 485 Schadenfälle heute im Chemiegebäude der Gewerbeausſtellung unter Beibringung von thatfächlichen Beweiſen 
auf Reiſen“ zur Aufführung gelangt, worin der Verbrechens wegen und weil er am 24. April ein, darunter 472 Kurkoſtenfälle, 12 Invaliditäts⸗ N55 er Sitzung zuſammen, wo der Präſident der Behörde anzeigen, ſo iſt es ſicher, daß die 
„Regiſtrator Wichtig“ eine der hervorragendſten zwei Handwerker vorſätzlich mittels Meſſers ver⸗ fälle und 1 Todesfall. Erledigt wurden 323 Ga elteſten der Kaufmannſchaft die fremden nähere Unterſuchung aufgenommen wird. — 
Rollen unferes Gaſtes it. Morgen, Montag, wundet hatte, zum Tode, zwei Jahren Gefäng⸗ Schadenfälle mit Mark 19 947,53. 26 weitere äſte begrüßte, worauf Lord Hopetoun mit A. Z. Wenn die Frau alle Tage gearbeitet hat, 
gelangt wieder „Eine tolle Nacht“ zur Auf- niß und Verlust der Ehrenrechte auf Lebenszeit Schadenfälle betreffen die Haftpflichtverſicherung. . dankte. Man trat dann in ſo war der Arbeilgeber verpflichtet, regelmäßig 
führung. vom hieſigen Schwurgericht verurtheilt. Durch An Verſicherte und deren Hinterbliebene wurden die eh Tagesordnung ein. Nach Erledi⸗ die Marken zur Alters⸗ und Invalidenverſicherung 
— Mit dem heutigen Tage wird die alle möglichen Schritte und Einwände gelang es überhaupt bis Ende Mai 1896 Mark 12 405 000 gung 5 erſelben folgten die Herrſchaften einer zu kleben, iſt dies unterlaſſen worden, no hat 
Militär⸗Schwimmanſtalt wieder für ihm. die Vollſtreckung des Urtheils faſt ein Jahr ausbezahlt. Das Geſamtpermögen der Geſell⸗ 855 ung des Berliner Handels zum Luncheon, ſich der Arbeitgeber ſtrafbar gemacht und kann 
das Publikum geöffnet. hinauszuziehen. Als dieſelbe heute früh vor ſich ſchaft beläuft ſich Ende Mai 1896 auf 26,5 St 180 5 : Vertreter der Reichs⸗ und nachträglich zur Einklebung der fehlenden Mar⸗ 
— Im Bellevue⸗Theater bleibt ging, hielt Henzerling, wie die „Varm. Ztg.“ be⸗ Millionen Mark. 45 1b * die . hatten. Nachmittags] ken herangezogen werden. Erſt wenn dies ges 
heute und die nächſten Tage „Waldmeiſter“ auf richtet, vor feiner Hinrichtung folgende An⸗ CCCP A 3 die Mitglieder nach dem Spreeufer, ſchehen ift, kann die Frau ihren Rentenanspruch 
dem Spielplan, die Operette hat auch bei ihrer ſprache: Meine Herren! Wie bekannt, bin ich Schi ffsnachrichten Grü n.4 aiſer. welcher auf der Fahrt nach geltend machen. — L. H. in Torgelow. Nr. 
weiten Aufführung großen Erfolg gehabt. Am im vorigen Jahre wegen Mordes zum Tode ver⸗ ie 2 zn Treptow paſſirt, eine begeiſterte Huldi⸗, 62 408 der Königsberger Pferde - Lotterie hat 
bend findet bei günſtiger Witterung eine Illu⸗ urtheilt worden. Ich habe von vornherein die Hamburg, 12. Juni. Laut Antwerpener gung darzubringen. „ nicht gewonnen. — Roſa V. Kultur 
mination der Gartenanlagen ſtatt. Der Bau That bekannt, ich habe die Sache geſagt, wie fie telegraphiſcher Meldung der „Börſenh.“ ist.. Das Staatsminifterium trat heute Nachmit⸗ pflanzen nennt man alle die Pflanzen, welche der 
des neuen Konzertſaales ſchreitet rüſtig vor⸗ war. Davon nehme ich kein Wort zurück. Ich geſtern der von Southampton nach Oſtaſien ab⸗ lh 2 Uhr unter BVorfig des Fürſten Hohen⸗ Menſch zu irgend einem Zweck beſonders zieht, 
wärts; im Rohbau ift derſelbe bald vollendet habe in keiner Beziehung einen vorſätzlichen gegangene norddeutſche Lloyddampfer „Baiern“ lohe im Reichstag zu einer Sitzung zuſammen. im Gegenſatze zu den wild aufwachſenden. — 
und ſteht zu erwarten, daß derſelbe bei Beginn Mord begangen, es war geſetzlich nur eine bei Fort Philippe geſtrandet. Schlepper ſind Frankfurt a. M., 13. Juni. Die er W. K. 11096. Das Aufnahmealter zur 
der Winterſaiſon wird feiner Beſtimmung über⸗ Körperverletzung mit tödtlichem Ausgange. Ich zur Hülfe dahin abgegangen. ö a Zeitung“ meldet aus Bukareſt: Dei der Aſſiſtenten⸗Karriere bei der Poſt beträgt 16 
geben werden können. nehme die Strafe als eine verdiente und gerechte Bremen, 13. Juni. Die Meldung, der E eines Neubaues ſtürzte die Mauer Jahre, die jungen Leute müſſen zwei Jahre un⸗ 
Bang i auf mich, bemerke aber, daß das Gericht mit der Dampfer des „Norddeutſchen Lloyd“ „Baiern“ eines Nachbarhauſes ein. Eine Perſon wurde entgeltlich arbeiten, dann erhalten ſie Tagegeld 
r 8 Viollſtreckung des Urtheils einen Juſtizmord an ſei bei Fort Philippe geſtrandet, iſt unrichtig. getödtet, vier verwundet und ſechs werden noch von 2—2,50 Mark, Aufnahmebedingung tt gute 
Vermiſchte Nachrichten. mir begeht.“ Der Erſte Staatsanwalt ent⸗ Die „Baiern iſt nur unbedeutend an Grund ges vermißt. { 5 Volksſchulbildung und einige Keuntniß der fran⸗ 
— Gin Gerſoneſcher Katalog —Igegnete, daß Yenzerfing mit dieser Gritärung bie rathen, hat die Reife fortgeſetzt und iſt in Ant. Aus Dresden wird derſelben Zeitung bes) zöſiſchen Sprache. — Der Beſuch einer ſogenann⸗ 
das weiß man — iſt durchaus nicht als etwas Vollſtreckung des Urtheils nicht aufhalten könne, werpen angekommn. 3 „daß eine Maurerverſammlung feſtſtellte, ten Poſtſchule iſt gänzlich überflüſſig, die An 
Mltägfiches zu behandeln. Er enthäft immer worauf Henzerling erklärte: „Ich habe de . — ed n iv die Großbanken die Lohnforderung nahme hängt von dem Ausfal der Aufnahme⸗ 
etwas Neues, Frappantes, Ueberraſchendes. Die That nicht mit Ueberlegun verübt, jo wahr mir 5 e bewilligt wurde, und wo nicht, am prüfung und dem Bedarf ab, ſie kann jeden Tag 
Verſendung des Kataloges einer Firma dieſer Gott helfe.“ Hierauf wurde er dem Scharfrichter 1 Viehmarkt. ontag in den Streik getreten werde. „erfolgen, der Antrag um Aufnahme iſt an die 
Art, welche ſeit einem Menſchenalter das übergeben. Berlin, 13. Juni. (Städtiſcher : Darmſtadt, ei Juni. Der „Darmſt. Zig.“ kaiſerliche Ober⸗Poſt⸗Direktion zu richten. 
Renommee wahrt, nur ſolide Qualitäten zu London, 11. Juni. (Die Hinrichtung der „ Amtlicher Bericht der Nude er 15 3 der Heſſiſchen Dienſtzeit als Gehülfe beträgt 4 Jahre, nach 
f deutbar billigſten Preiſen zu führen, dabei aber Engelmacherin.) Geſtern Morgen kurz vor 9 Uhr] Direktion.] Zum Verkauf ſtanden: 3537 14 ahn die .. zu, daß die heſſiſche denen die Aſſiſteuten⸗Prüfung abzulegen iſt, nach 
die koulanteſte und aufmerkſamſte Bedienung — der Stunde der Hinrichtungen in England — Rinder, 8270 Schweine, 2001 Kälber, 10 133 — e preußiſche Regierung die Erhöhung ihres dem Beſtehen derſelben vergehen 4—5 Jahre bis 
auch bei dem geringſten Einkauf zu Theil wer⸗ läutete wieder, wie am vorigen Tage, die Glocke Hammel. ngebots ablehnen, daß die Regierungen jedoch zur etatsmäßigen Anftellung als Poſt⸗Aſſiſtent 
den zu laſſen, beanſprucht naturgemäß ein von St. Sepulchre zum Zeichen, daß nach den Das Rindergeſchäft wickelte ſich — bereit ſeien, die vom Verwaltungsrath befürwor⸗ bei einem Aufangsgehalt von 1500 Mark, das 
erhöhtes Intereſſe. Der neueſte Katalog der Geſetzen des Landes nur der Tod ein begangenes ab, obgleich der Auftrieb ſehr bedeutend ſchwächer tete Nachforderung von 30,50 Mark pro Aktie, bis 2700 Mark ſteigt. Der Wohnungsgeld⸗ 
Firma Herrmann Gerſon präſentirt Verbrechen fühnen könne. Der Fall der Engel⸗ war, als vor acht Tagen. Für die von dieſem 
ſich wiederum als ein Muſter der Ueberſichtlich⸗macherin Mrs. Dyer von Reading bot der Markt ſtammenden Ueberſtände, die vom Export 
teit und wirkungsvollen Ausſtattungskunſt. Iſt Ueberführung keine Schwierigkeiten. Mrs. Dyer, ausgeſchloſſen waren, erzielte man großentheils et a } 
doch alles von den tauſend Artikeln mit einem eine frühere Hebamme, nahm uneheliche Kinder nicht die notirten Preiſe. 1. Qualität 53—54 ſeitens beider Regierungen abgelehnt. Latente erhalten Sie in jeder Buchhandlung am 
Verſtändniß ausgewählt, das den Kenner ent⸗ gegen einmalige Zahlung von 200—1000 Mark Mark, 2. Qualität 4752 Mark, 3. Qualität gr Peſt, 13. Juni. Der ehemalige italieniſche beſten Auskunft. — Otto Sch. 1. 
zückt. — Der Katalog der Abtheilungſin Adoption. Dann erwürgte fie fie und warf 41—45 Mark, 4. Qualität 35—39 Mark pro Kriegsminiſter Mocenni, welcher die Glückwünſche Die Anfertigung neuer Fußböden erfordert 
für Damen⸗ Konfektion, der ebenſo, wie die Leichen in die bei Reading vorbeifließende 100 Pfund Fleiſchgewicht. der italieniſchen Debutirtenkammer zur Millen⸗ keine Erlaubniß der Ortspolizeibehörde. 2. 
Proben, Modebilder, Koſtenanſchläge und alle Themſe. Einige der Kleinen erblickten nicht die Der Schwein e markt verlief langſam und niumsfeier dem hieſigen Abgeorduetenhaus über⸗ Ohne Genehmigung der oberſten Rei örde 
Aufträge gratis und franko verſandt wird, trifft aufgehende Sonne des nächſten Tages, nachdem wurde ziemlich geräumt. Schwere, ebenſo fette bringt, iſt hier eingetroffen und wurde vom darf kein Reichsbeamter ein Gewerbe treiben 
unbeftreitbar ſelbſt den verwöhnteſten Geſchmack fie der Maſſenmörderin übergeben waren. Von Waare, insbeſondere Sauen, blieben vernach⸗ Kaiſer in Audienz empfangen. Abends wird er (Geſ. vom 31. 3. 73). — Fr. W. in C. Wir 
unſerer Damenwelt. Derſelbe bringt auf der den vielen Morden griff die Juſtiz nur einen läſſigt. 1. Qualität 37—38 Mark, 2. Qualität zur Hoftafel geladen. 8 5 glauben nicht, daß die Erlaubniß ertheilt wird 
erſten Seite die Anſicht der Muſterausſtellung der der klarſten und ſcheußlichſten heraus. Als 35—36 Mark, 3. Qualität 31—34 Mark pro fen Brüſſel, 13. Juni. In der Affaire des denn die Miniſterial⸗Verordnung vom 23. 3. 88 
Firma in der Berliner Gewerbeausſtellung, und letztes Mittel der Vertheidigung machte der 100 Pfund mit 20 Prozent Tara. enge Polizeikommiſſars Courtois wurden beſtimmt ausdrücklich: „Den zu Kirchenbauten 
es folgen dann sorgfältig geordnet Seidenwaa⸗ Anwalt der Angeklagten Irrſinn geltend. Allein Der Kälber handel geſtaltete ſich bei dem ie beide verhafteten Brüder geſtern wegen beabſichtigten Lotterien und Ausſpielungen wird 
ren, Kleiderſtoffe, Tafelzeuge, Leinen, Leibwäſche, es war nur zu leicht zu beweiſen, daß Mrs. Dyer für einen Sonnabend⸗Markt übergroßen Angebot angels an Beweiſen aus dem Gefängniß ent⸗ die Genehmigung zu verſagen ſein, wenn ſolch⸗ 
Tritotagen, Strümpfe, Schürzen, Spitzen, ihren Irrſinn mehrere Male nur deshalb geltend ganz gedrückt und ſchleppend. Die Preiſe wichen. gr 1 . lediglich zur Erleichterung der beſtehenden Kirchen. 
Plaſtrons, Vatiſthemdchen, Matinees, Morgen⸗ gemacht hatte, um der Juſtiz zu entgehen. Ihr Es iſt Ueberſtand zu erwarten, 1. Qualität 52 om, 13. Juni. „Fürſt Ferdinand von baupflicht dienen ſoll. — Lehrer M. in S. | 
röcke, Damenhüte, Koſtüme, Jupons, Korſets, Tod am Galgen erfolgte, wie ſchon telegraphiſch bis 57 Pf., ausgeſuchte Waare darüber 2. Qua⸗ Bulgarien trifft im nächſten Monat zu mehr⸗ Bisher hat weder eine Auslooſung 4prozentiger 
Mädchenkleider, Knabenanzüge, Schirme, Leder- berichtet, augenblicklich. Merkwürdig war, daß lität 44—51 Pf., 3. Qualität 38—43 Pf. pro tägigem Aufenthalte zum Befuche des italienischen preußiſcher Konſols noch eine Kündigung solchen 
und Reiſeartitel, Herrenwäſche ꝛc., Parfümerien, die Menge vor dem Gefängniſſe, welche auf das ein Pfund Fleiſchgewicht. IsKönigs hier ein. 1 Stücke zum Zwecke der Konvertirung ſtattge⸗ 
Stiefel, Chales, Tücher und Handſchuhe. — Der Aufziehen der ſchwarzen Fahne wartete, geſtern Am Hammel markt war die Sa n Sie 13. 1 175 En 915 re funden, letztere ſteht auch vorläufig nicht in 
Katalog der Abtheilung für Herren⸗Konfektion Morgen nur wenige Hunderte zählte. Es kam ruhig. Die Preiſe zogen ewas en, auch wird aft te An Ir. An a 8 8 dr Kr Jver⸗ Ausſicht. Der Kours ift 105,80. 
enthält auf dem erſten Blatte eine vollſtändige kaum zu der landesüblichen Kundgebung. Das ziemlich ausverkauft. 1. Qualität 46—48 Pf. ,]! t ich narchiſten an Bord der Kriegsſchiffe — H 
Maßanleitung, fo daß Jedermann ſich ſelbſt, Newgate⸗Gefängniß, wo in London der Galgen Lämmer 50 Pf., ausgeſuchte Poſten darüber, in as ; 
ohne lange Schneiderkonferenzen, vollſtändig aufgerichtet wird, liegt im Herzen der City. Es 2. Qualität 44—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ Agliardi rſchan, 8 Juni. Der Nuntius Wetteraus ſichten 
Maß nehmen kann. Proben ron Stoffen, iſt etwa ein Jahrhundert alt, wird aber ſchon gewicht. a 2 ſrd bi en end hier eingetroffen und für Sonntag, den 14. Juni. 
Modebilder, Zeichnungen und Koſtenanſchläge ſeit vielen Jahren nicht mehr als dauerndes CCC ͤ ͤ V — a 3 == verbleiben. Er kehrt Warmes, vorwiegend heiteres Wetter mit 
werden auf Wunſch jederzeit gratis verſandt. Gefängniß benutzt. Außer zu Hinrichtungen Fr eri Wien Rae & en Wallfahrtsort Czeuſtochau nach ziemlich friſchen nordöſtlichen Winden; Gewitter 
Im Kataloge finden wir Pelerinen⸗Mäntel, dient es als Unterkunft für die vor dem nahen rfen⸗Berichte. ker 9 ni Ag 1 6 nicht ausgeſchloſſen, ſonſt trocken. 
Ueberzieher, Anzüge, Schlafröcke, Sommerjackets, Londoner Zentralgerichtshof ihren Prozeß be⸗ Magdeburg, 13. Juni. Zucker. Korn⸗ esuyorf, 13. Juni. Geſtern wurde an der 


—. 


falls dieſe von der nächſten Generalverſammlung zuſchuß beträgt 432 Mark. Bei der Annahme 
beſchloſſen werden ſollte, wohlwollend zu er⸗ — 9 Mast, bei der Anſtellung 600 Nat 
wägen. Die weitergehenden Vorſchläge wurden Kaution zu ſtellen. — Ueber die neueſte Panama⸗ 


zus > 1 ; H : 5 i 5 ik hervorgerufen durch 

Livreen, Jagdioppen ze. — Den Beſuchern der ſtehenden Angeklagten. Sind die Aſſiſen ge⸗ zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,—, neue hieſigen Börſe große Pani 9 Waſſerſtand. 

Ausſtellung o widmet die Firma noch einen ſchloſſen, jo lagert wieder Grabesſtille über den —.— bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ nr ee Am 12. Juni. Elbe bei Auffig + 0,80 
Spezial⸗Sommerkatalog, der in kunſtſinniger düſteren Gebäude. Die große Glocke in der dement —,— bis —,.— neue —.— bis n. auiſchen Frage eine äußert feindliche Bot- Met * Elbe bei Dresden ag a Mei 
Ausführung eine Art illnſtrirter Chronik des nahen St. Sepulchre⸗Kirche, welche den hinzu —,—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement ſchaft gegen Spanien an den Kongreß gerichtet. Meter. — 2 194 ‚Je 


- ; : zr ri 0 sch i — Elbe bei Magdeburg + 1,94 Meter. — 
Haufes Gerſon darſtellt und die Neuheiten für richtenden Verbrechern den Todesgruß um ¼ vor |8,15—8,70. Geſchäftsl. Brod⸗Raffinade I. — —. . AA ; 

den Sommer, als Sport⸗Koſtumes, Koſtumes für 9 Uhr bringt, hat ein gewiſſer Richard Dove Brod⸗Raffinade II. —,— bis —,—. Gem. Briefkaſten Be Be Fi Nai ” 
die Reiſe⸗ und Bade-Saifon, Capes, Reiſe⸗ vor Jahrhunderten geftiftet. Ihre Beſtimmung Raffinade mit Faß 24,75 bis 25,75. . ‘ . ＋ 5 10 Meter egel 
Mäntel, Blouſen in mannigfaltigſter Fülle be⸗ hat der Stifter wie folgt ausgedrückt: „Leiht mit Faß 24,00 bis —.—. Still 9 ’ , Unterp 


. Roh⸗ Antworten werden nur er⸗ . 
ſchreibt. ihr Verurtheilten, welche wegen Schlechtigkeit zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg theilt, wenn ſich die Frage⸗ dag en Are 85 588 1 1,52 
— „Gebirgsvölker“ ift der Titel einer neuen und Sünde beſtimmt find, zu fterben, Euer Ohr ber Juni 10,15 bez. u. B. per Juli 10,15 bez., ſteller als Abonnenten ausweiſen. Meter. — Warthe bei Poſen -+ 0,80 Meter 
Serie der vielbegehrten ſog. Liebig⸗Bilder, dem Läuten dieſer Glock.“ — Die Hin⸗ 40,17½ B. per September 10,35 G., 10,5 — Anonyme Anfragen und Zu⸗ Am 11. Juni: Netze bei Mh + 0,59 


Empfehlungskärtchen der Liebig s Fleiſch⸗Ertrakt gerichteten werden im Gefüngnißhofe von B., ber Oktober⸗Dezember 10,27% bez, 10,30 | hriften bleiben unberückſichtigt. 9 

Kompagnie, welche dieſelben gratis an ihre Newgate ſelbſt beſtattet. Viele Hunderte haben B., per Januar⸗März 10,45 bez., 10,47 B. Flau. Nur diejenigen Anfragen, welche Meter. 
Kundſchaft vertheilen läßt. — Eine Schenke in . ihr — 3 ee Ber die g 7 yigg Nachm. 1 re : 8 am Br bei a ee eins — 
Tyrol, eine Schweizer Sennhütte, das ſchottiſche Leichen geſtreute Aetzkalk zer tört fie in kurzerftreidemarkt. eizen neuer hieſiger 15,75, gehen, finden in der nächſten Sonn⸗ 3 7 949 Meter Sees 
Hochland, Norwegens Fjord, Scenen aus den Zeit. fremder loko 16,00. Roggen hieſiger loko 12,50, tag-Nummer Beantwortung. — Sterzing, Tirol, höhe, 

Vyrenden und dem Kaukasus find die auf den m e 00 12,75. Hafer neuer biefiger lolo Joh. Bin G. Nach 8 30 des Inv. Geſetes genen anke, höctgelegene Stadt des and Tou- 
ſigurenreichen Bildern behandelten Themata. Die 13,50, fremder 13,75. Rüböl loko 50,50, per ſteht weiblichen Perſonen, welche eine Ehe ein⸗ riſtenſtation erſten Ranges. Sommerfriſche und Höhen⸗ 


jerlichfeine Ausführung dürfte allgemein ans Verſicherungsweſen. Juni 49,30, per Oktober 49,30. — Wetter: gehen, bevor ſie in den Genuß einer Rente ge⸗ kurert mit reizender, waldreicher Umgebung. Eilzugs⸗ 
— Zugleich wird die Serie den Reiſe⸗ Bei der Köluiſchen Unfall ver⸗ Heiß. a langt ſind, ein Anſpruch auf Erſtattung der ftation der Brennerbahn. 
juſtigen daran erinnern, daß das echte Liebig's ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Hamburg, 13. Juni, Vorm. 11 Uhr. Hälfte der für ſie geleiſteten Beiträge zu, wenn Hotel Goldene Rose“. 
Fleiſch Extrakt bei der rationellen Ausrüſtung Köln a. Rh. wurden im Monat Mai cr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average die letzteren für mindeſtens fünf Beitrags⸗ e an wir g fieht 5 
des Touriſten nicht fehlen darf. Iſt dies doch 5 Todesfälle, Santos per Juli 61,00, per September 59,00, jahre entrichtet worden find. Dieſer An⸗ Ze gr ke Schlosser Neifenftein mb 
ein Stoff, mit dem man ſich nach ermüdenden 6 Juvaliditätsfälle, per Dezember 56,25, per März 55,75. ſpruch muß binnen drei Monaten nach der Sprechenſtenn, die Mergivigen: Roßtopf, Weißſpit 
Partien raſch eine Taſſe vortrefflicher Fleiſch⸗ 647 Fälle mit vorübergehender Erwerbs⸗ Ruhig. Verheirathung bei der Verſicherungsanſtalt, zu Kramer, Plöſſe bei Brixen, Zinſeler, Jaufenrlücken. 
brühe verſchaffen kann, und der noch in jo unfähigkeit und f Hamburg, 13. Juni, Vorm. 11 Uhr. welcher die Betreffende gehört, geltend gemacht Im Haufe 45 komfortable eingerichtete Zimmer, neuer 
rthold S. — Fr. groſſer Speiſeſaal, Leſe⸗, Rauche. Muſikzimmer, 


mancher anderen Beziehung, z. B. zum Würzen 60 Haftpflichtfälle Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben werden. — L. v. R. — Be 8 
flauer Speiſen in — 3 gute Dienſte zur Anmeldung gebracht. g Hofguder 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement W. Es freut uns, daß Sie unſere Anſichten großer ſchattiger Garten, Parkanlage, Bäder und Equi⸗ 
neue Uſance frei an Vord Hamburg per Juni über die Pflege des Radfahrſports theilen, für vagen im Haufe, Omnibus am Vahuhofe. 


leiſtet. ER 
Poſen, 13. Juni. Der Schutzmann Ruhnke Bei der Vaterländiſchen Lebens ⸗Verſiche⸗ 10,30, per Juli 10,42 ¼½ per Auguſt 10,50, die gemachten intereſſanten Mittheilungen von Proſpekte auf Verlangen. 
iſt heute früh gegen 5 Uhr auf offener Straße rungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld gingen in per Oktober 10,35, per Dezember 10,35, per lokalen Geheimniſſen aus dem Sportleben danken Ludwig Obexer, 
während der Ausübung ſeines Patrouillendienſtes 1 der Zeit vom 1. Januar bis Ende Mai 1896 März 10,52 ½. Matt. wir, gelegentlich werden wir dieſelben wohl ver⸗ Beſitzer 
Berlin, den 13. Juni 1896. Fremde Fonds. ' Bergwerk: und Hüttengeſeilſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm Aktien. Bank- Papiere. 
Teutſche Fonds, Pfand- und Nentenbriefe, Argent. Anl. 5% 65,905 |Deit. Gd.⸗N. 49% 104.20 gers Bw. 5%137,2566) Hibernia 5½ % 172,0 Eutin⸗Hüb. 4% 56,000 5 Balt. Eiſo. 3% 66,006 Dividende von 18%. | Dividende von 1891, 
DEN. 4% 103,80 0 Weſtf. Pfbr. 4% 104,75 Puk. St. A. 5% 100,00 Rum. St.⸗A.⸗ 5 Boch. Bw. A. — 84806 Hörd. Bgw. 9 11,60 Fref.⸗Gütb. 4% 91,400 Dux⸗Bdhch. 4% —— Bank f. Sprit Disc⸗ Com. 8%20 7,105 
bo. 3½6 104, 4b do. 3 ¼% 101,70 ½Diuen.⸗Aires „Obl. amort. 5% 993998 do. Gußſt. 4½6 157.500 | do. conv. 0 15186 Lüb.⸗Büch. 4%152,906 Gal. C. Odw. 5% —— u. Prod. 3½ % 70,608 | Dress. B. 8159,00 
do 3% 99508 Wſtp.rttſch. 3¼% 100,100 Gold.⸗Anl. 5% 38,20b G R. co. A. 80 4% 103,006 Bonifac. 0 116,506 do. St. Br. . —.— Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 174,10b Berl. Cſſ. V. 4% 127,106 Nationalb. 6½ %14C,006 
Pr Conf. Anl 4% 105,80 B Kur⸗ u. Nm. 4% 105,000 Ital. Rente 4% 88,005 do. 87 4% —.— Donnersim. 6% 150.00 1 7% 2 wigshafen 4% 119,60b It. Mittmb. 4% 93,706 do. Holsgeſ. 4% 149,50 bc Pomm. Hyp. 
do. 37½0 104.69 Lauenb. Rb. 4% 105,000 Merit Anl. 6% 95,900 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St» Laurahütte 4% 152,106 äMarienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% —.— Bresl. Disc.⸗ 6961410 


; conv, 
a >40 do. 20 L. St. 6% %,106 do. (2. Or.) 5% —.— Pr. I. A. 0% 46,7500 Louiſe Tiefb. 0 75, 00b 0] Mlawka 4% 89,256 Mosk. Breit 3% 72 90 Bank 6½½% 117, 90b Pr. Ceutr.⸗ 
2 2 Sad 8 Po. 5 101 30 | NeunorfOb, 0% 115,308 do. Br. M. 84 54818200 |Ceiienti. 0103005 Beere, 1 80050 Wir n 46 —— Dart. 5½ —— od. 9½ l 175,100 
Berl. St. D. 3½% 101, 20% Poſeuſche do 4% 105,100 . 5 8 66 = 9 — Hark. gw. 0 138,00 bc Oberſchleſ. 1% 80 0050 F UNE: 5 er ar =— D er eee 6,23 90 15 9,00b 
e l 4% 105, 0. % —.— do. Bodeuer. 5% 121, atsb. „00bB do. L. B. Elb. 4% —,— u. “ 
do. u. 3½ % 104,100 Preuß. do. 4 6 105,200 do Silb.⸗N. 4½ 4% 101 50 | Serb. G Eiſeubahn-Prioritäts⸗Obligatiouen. Oſtp. Südb. 4% 91,25b Sdöſt. (Ib.) 4% 44,406 


Pom. Pr.⸗A. 31 %102, 20 Rh. u. Weſtf. 2 en Mn RR a elez⸗Wor. 4% — Saalb 5 r er Gold · und Papiergeld. 
3 enen 17 40 coc do ogergoſe 4 482.205 e b e ee % 100 806 5 —. Surge % —— de Men 4278600 |Piaten ver St. 9,728 | Sunt. Yanfnot. 20, 408 
Anl. 94 3¼% 101,900 Sächſ. do. 4%0105,100, do. Ger Looſe — 330,900 n e Dombrowa l/ 1% —— Amſtd.⸗Rttb. 4% —= f Souvereigus 20,396 Franz. Banknot. 81, 050 
Gall Mfobr. 42440 Sal en 42105708 den. St Lose ung. Gt. 4% 104,095 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ Ed Dean 16.218 fee e 170, 10616 
l. . 21,402 Holſt. 05,205 s 9 7 en HE 5 " 3 old⸗Dollar 18580 ot. 6, 
do. 4½ 118,50 dar Eſb.⸗A. 45% 104,500 0 AOL. 1 e 5% —.— 25 3 4% —. u erg: | 1 Nuſſiſch⸗ 5b 
30688 Bai 0 N 2 = 
„. 3% 10450 Haul ee io S alberft. 19 4 . eee 46101256 been Biderfa 90 . Fut, Wien Gum  20%366:506 Reichen, i. Gomparı Wezel 
r v Nun 5, 4 10.806 Ant 1886 J, 98,40 Pit. 5 ahn. „ Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew Er ah OR Wwe m 20 339 50000] Reichen e Smart Coursu. 
e ee Bert e f de: Seovopanall 3% 90 255 Mugpeb, Gagel. 6%124,306 bitt 2 / b. 18. Juni 
„„ en eee e 5% de. dar 4 . w g 310300 Sauen, . F Pe Sn. KDT 
dſch. . . fe o. 5abg.: A 3. — RR 0 > — ) 8 — . —— 
Saane 75% 818 Slant 1005 Si ech bog 4% N %% eh Be, Steh. 6100508 |] do: ider 8216 100 Mueram 9 8. 87 108,409 
— 5 5 2 = — al du, 48704, 20000 d0.(13.100) 4 10,50 dg Li. D dw —— (bg), 4% —— |E Schering ee an > a — * 45 28 Ban 
— . ee ee | Etang-Bä, 46 7 ; | ILS ARIOLENE I Sauber e 70 | aa 2 NM. 2½% 80700 
mn. do. 3 —— 7 —2 i 4%156,508 Pfd. 4, 5, 6 5%113,756 de Sem⸗O3 e 100.00 Saalbahn 3½% —— Riaſchk⸗Mor⸗ z 3 5 - - 11,106& = Be nun 5 1 5 ar 9 85 2 3258 
de 3% 970% Beim 312% 139,406 a t. „ — 22 42 —.— erg = (Mer u Heller - 0. 3,308 E Shwarztopf 122727508 bo. 3 M. 2 7 29850 
77. . , f... ., ̃ DV... x, 7800 
2 . 2 A De . Zu. (5.100% %% 100, Graj — ſchau⸗ » 5 778 F 9 Da 33 5 4 : 
Verſicherungs-Geſellſchaften. (v3. 100) 4% 100,0 Pr. Hyp.⸗Verſ. . 8 12 EEE Wien > . 4% 104,25 St. Chamott⸗Fabrit 15% 243,750 Wilhelnshtte 45 69,508 Wien, ö. W. 9 T. 1 169,9 
Aa chen-Münch Elberf. F. 214 —.— Pom. 5 u. 6 Certificate 4% 100,00 8 5 i 9610270 Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 195,256 do. 2 M. 4 % 169, 
g chen⸗Münch. erf. F. 240 Kt om 5 u. 6 5 1 4% 101.750 Gr. R. Eiſb. 3% 91 60b Wladiktawk. 4% 102,700 St. Bergſchloß⸗Br. 14% — — | Stett-Bred. Cement 2½ 9e 11 1.500 Schweiz⸗Pl. 8 T. 3,% 80,78 
Feuerv. 430 9412,00 Germania > 1190 2. az 100) 4 6 103,4000 2 — 1 104.758 Jelez⸗Orel 5% —— Zarst. Selo 5% —.— 82 rgſe . 13% % Fr Stralf Bret = er 129/256 Jul . 10 T. 54 75.60 
e r 110) 5 4 1175 Cied Gef, 5% —— Eiſenbahu-Stauum- Prioritäten. Büpterföe. Hobenking 4% —— Ee. Mferdeb⸗ f. 12½0 340 O0 bc Petersburg 8 5 41% 1990 
Verl. Leb. 190 3990, 000 Preuß. Leb. 42 850.008 do. Ser. 3, 5, 6 5 do. (rz. 11004 ½ % 110,00 Altdamm⸗Colberg . 4121,50 Danziger Oelmühle — 99,75 ( Stett. Sleste. Berke 6% 139,000 do. 3 M. %% 8, 
Folonſa 400 7980,00 Preuß. Nat. 51 1000,00 | (13. 100) 5 108.7006 do. (13. 110 4%197 400 Marienburg⸗Mlawta . 4%12 00 Deſſauer Gas 10% 243 5 006 Stett. Pferdeb agu 3108,25 
» oucordia 51 1269,00 do. Ser. 8, 9 4% 101.50 bg do.) rä. 100 4% 102.50 Oſtureußilche Südb aun 4% 119,505 Donate Truſt 10 172,208 N. Stett. D.⸗Comb. 0% 64596 


0... &inmaliger Een. 

Zuſchneidekur ſus in Stettin! 
Vom 1. Juli bis 15. Auguſt cr. N 

findet im kleinen Saale des evang. Vereinshauſes Eliſabethſtraße auf vielſeitigen Wunſch ein Kurſus 


mit ſich anſchließendem praktiſchen Unterricht durch die bekannte 
Grösste Berliner Zuschneide-Akademie Alexanderplatz, 
beſuchteſte Fachlehr- Anftalt I. Ranges in Berlin, 
— :E Direktion: Maurer 
früher langjähriger Leiter im Rothen Schloß, 
ſtatt. Von dem vorzüglichen, langjährig bewährten Lehrperſonal dieſer Akademie geleitet, erſtreckt ſich der Unter⸗ 
richt auf das richtige Maaßnehmen, Zeichnen und Zuſchneiden von 


Stadtperordneten-Verſammlung. 


Donnerſtag, den 18. d. Mts.: Keine Sitzung. 
Stettin, den 18. Juni 1896. 
H. Waechter. 


.. — Min ee 
Stargard i. Pomm., den 9. Juni 1896. 
Bekanntmachung. 

Die Bahnhofswirthſchaft auf der Station Callies der 
Strecke Schneidemühl⸗Callies⸗Stargard i. Pomm. ſoll 
zum 1. September d. Irs. verpachtet werden. Etwaige 
Bietungsluſtige werden hierdurch aufgefordert, ihre 
Preisangebote unter Beifügung der von hier zum Preiſe 
von 50 Pfg. zu beziehenden und zu unterſchreibenden 
Pachtungsbedingungen voſtfrei und verſiegelt mit der 
Aufſchrift: „Ausſchreibung auf Pachtung der 
Bahnhofswirthſchaft zu Callies“ bis zum 1. Juli 
d. Irs., Vormittags 11 ½ Uhr, bei der unterzeichneten 
Eiſenbahn⸗Betriebsinſpektion einzuſenden. 

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zum angegebenen 


Zeitpunkte in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


8 öni ” 5 in K i * 1 l 5 
Königl — u . 1 Damen: Ko ſtümen, f Herrenwä f che, 
ee er Mäntel⸗Konfektion | Damenwäſehe 
1 (4 N 7 5 L 
Bekanntmachung. Mädehengarderoben, Kinderwäſche. 


Behnis Einbaues von Hy ranten findet am Mittwoch, 
den 17. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab auf etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 


Loniſenſtr. ſtatt. — 
Der Magiſtrat. 
Die Gas- und Waſſerleitungs⸗Deputation. 
Stettin, den 12. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 

Behufs Einbanes van Hydranten findet am Dienſtag, 
den 16. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab auf 
etwa 7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in 
der Gr. Wollweberſtr. von der Mönchenftr. bis zum 
Königsplatz, am Paradeplatz von der Spitzgaſſe bis zum 
Königsplatz, in der Spitzgaſſe, Kl. Wollweberſtr. auf 
der weſtlichen Seite vom Roßmarkt, in der Roßmarktſtr. 
von der Louiſenſtr. bis zur Kl. Domſtr. und in der 

Aſchgeberſtr. ſtatt. 3 
Der Magiſtrat. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation. 

Stettin, den 3. Juni 1896. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung eines rund 240 m langen ver⸗ 
ankerten Bollwerks mit Lölzernem Unterbau und mit 
maſſivem Ueberbau aus eiſernen Stielen und Mauer⸗ 
platten ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Montag, den 
22. Juni 1896, Vormittags 12 Uhr, im 
Zimmer 41 des Rathharſes angeſctzten Termine ver⸗ 
ſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 10 % von dort 


zu beziehen. . er r 
er Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 


Verkauf alter Maſchinentheile 
und Tauwerk. 


Es ſollen etwa 


Cageskurſus von 8 — 2 Uhr, Abendkurſus täglich von 8½—10˙% Uhr. 
Dauer je nach den 1 Unterrichtsfächern 4 und 6 Wochen. 

Da nur eine beſchränkte Anzahl von Theilnehmern zugelaſſen werden kann, ſo wolle man ſich dieſe 
ſelten günſtige Gelegenheit nicht entgehen laſſen. Ein akademiſches Zeugniß wird verabfolgt. Nähere Auskunft 
und illuſtrirte Proſpekte giebt bereitwilligſt die Vorſteherin des evang. Vereins hauſes Eliſabethſtraße, ſowie 

Die Direktion der Größten Berliner Zuſchneide⸗ Akademie, 
Berlin, Alexanderplatz. 

Zur Entgegennahme definitiver Anmeldungen iſt der Direktor Maurer Freitag, den 19., und Sonn⸗ 

abend, den 20. d. Mts., im Vereinshauſe Eliſabethſtraße, anweſend. 


13. Mai — 30. September 1896. 


IEL 


Kaiserliche Marine. 
| Kaiser Wilhelm-Kanal. 
Kunst 


— 


Internationale 


Schifffahrts- 
Ausstellung. 


der Provinz 
Schleswig- 
Belstein. 


— 


Frauenarbeiten. -— 


ee 


— Hr + 


2 


und Kunstgewerbe. - Landesgesehichte. 


REN 


Hypotheken-Ban 


Die Einlösung der am 1. Juli 1896 fälligen Zins- 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 


Heute Sonntag, den 14. Juni, 
Abends 7 Uhr: 


Monats⸗Verſammlung 


1000 kg eiſerne Bohr⸗ und Drehſpähne, N 
— „ gupenerne Er coupons unserer Hypothekenbriefe erfolgt von 15. Juni a. e. an, ausser „ Hoppe, Breite⸗ 

7 . 2 0 Abe, * . . 1. 8 
0900 — a 0 an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28 NB, Neue Mitglieder werden 
2 alte Keſſelröhren, 28 aufgenommen. 
750 ans ten Dampfteſſels vom Pumpen⸗ — Br sonstigen bekannten Eu lalstellen und allen Pfandbrief- Schneide f Verein 

rahm 

5 m. 4 s + 
3500 „ Stahlguß, | Mor 8 . 
8750 „ altes dauer Die Ausgabe der neuen Couponbogen zu unseren geen Garten: Berfaumlung. Sage 


verkauft werden. Schriftliche Angebote, verſchloſſen mit 
entſprechender Aufſchrift, ſind bis 
Freitag, den 19. Juni 1896, Mittags 
an die Hafenbauinſpection einzureichen. 
Die Bedingungen lönnen im Geſchäftszimmer der 
Hafenbauinſpection eingeſehen, auch gegen endung 
von 50 Pfennig Schreibgebühren abſchriftlich bezogen 


werden. 
Swinemünde, den 8. Juni 1896. 


Der Hafenbauinſpector. 
Eich, Baurath. 


Hlaushallungs-Pensionat 


geleitet von M. Schwieger, 
Nauen bei Berlin. 


Ordnung: Königsſchießen. Neue Mitgliederfwerden auf⸗ 
genommen Der Vorſtand. 


alten 3½ % igen II ypothekenbhriefen Serie 1—5 erfolgt 
ebenfalls vom 15. Juni a. c. gegen Einlieferung der Talons, sofern nicht die Inhaber der be- 
treffenden Hypotbekenbriefe den Verlust ihrer Talons angemeldet und aus diesem Grunde gegen die 
Auslieferung der Couponbogen an den ‚Vorzeiger der Talons schriftlichen Widerspruch erhoben haben. 

Die Talons sind mit arithmetisch geordnetem Nummernverzeichniss, wozu Formulare an unserem 
Bureau verabfolgt werden, Vormittags zwischen 9 und 12 Uhr einzureichen. 


Hamburg, 10. Juni 1896. . : - 
Die Direction. 


Die Grasmugung unſerer Haus 
wieſe im Vodenberger Revier, 
6 Morgen groß, iſt ſofort zu verpachten. 
Lehmann ck Schreiber, 


Stettin, Kohlmarkt 15. 


von 


Dr. Walter Levinstein Eisenach 


Thüringen. 


mit Greifswald. 


= Natur-Heilanstalt Johannisbad, 


Musteranstalt,den höchsten hygienischen 
Anforderung. entsprech. Keine Fabrik. 
J. d. Nähe, Idyllisch e, geschützte, ruhige 
u. staubfreie Lage, direkt a. Walde, ge- 


G Sisee bau 
Les biin, 


Vorpommern, gegenüber der Inſel Rügen 
Steinfreier Badegrund. Neu eingerichtetes Warmbah. 


Großer Nadelwald. Dicht am Strande. Ruhiges 
Badeleben. Billige Preiſe. Dampferverbindung 


5 Proſpekte verſendet 
Die Badeverwaltung. 


Kopenhagen, 
Hotel Victoria, 


Store Strondstraede 20, Ecke St. Annenplatz. 
Mitte der Stadt, dicht bei Königs Neumarkt und königl. 
Theater, billige Preiſe, gute Betten, Zimmer vos 
Kr. 1.— an. Deutſche Bedienung und deutſche Yes 
tungen. Café und Reſtauration à la carte. 

A. Andersen, Beſtitzer. 


Schützen-Verein 
Stett. Buchdrucker. 


Am Sountag, den 21. Juni, 
im Lokale des Herrn Stuckert, Sydowsaue: 


— Johannis-Fest. 


Abfahrt präciſ s Uhr Morgens vom niederen Boll⸗ 
werk vis-A-vis dem Perſone bahnhofe per Dampfer 


„Minna“. 
Von Mitgliedern Eingeführte ſind willkommen. 
Der Vorſtand. 


Aufnahme finden anſtändige Perſonen jedes Standes. 
Meldungen an den Turnabenden. 
Turnhallen für Mitglieder und Zöglinge: 
Bellevueſtr. Nr. 57 und für Damen: Bugenhagenſchule. 
1. Die Männer(Mitglieder)⸗Abtheilung (m. Alters⸗ 
riege, Nadfahrerriege, Geſangs⸗Abtheil., Reiſeſparkaſſe) 
turnt Dienſtags u. Freitags Abends v. 8½—10½ Uhr. 
Beitrag 1 % 50 vierteljährlich im Voraus zahlbar. 

2. Die Jugend⸗Abtheilung (Zöglinge von 14—18 
Jahren) turnt Montags u. Donnerſtags Abends v. 8a 
dis 9% Uhr, Beitrag 60 H vierteljährl. i. Voraus zahlb. 

3. Die Damen Abtheilung (ohne Schülerinnen) 
turnt Montags u. Donnerſtags Abends von 8-9 Uhr 
unter Leitung einer geprüften Turnlehrerin. Beitrag 
1 % 50 » vierteljährlich im Voraus zahlbar. . 

Umfangreiche Bücherei zu unentgeltlicher Benutzung. 
Turnmärſche, Turnfahrten, zeitweiſe Turnſpiele und 
Fechtübungen. Der Vorſtand. 


nnr tn Aal nun 
= - i 
Schneider -Innung. 

Nachdem nunmehr die Konſtituirung unſerer Kranken⸗ 
und Sterbekaſſe erfolgt iſt, theilen wir unſeren Mit⸗ 
gliedern hierdurch mit, daß dieſelbe mit dem 1. Juli d. J. 
in Kraft tritt, daß al o ſämtliche von N 
meiſtern beſchäftigte Geſellen, Arbeiterinnen 
und Lehrlinge mit dem 1. Juli d. J. aus der 
Ortskrankenkaſſe Nr. 26 ausſcheiden und bei 
der Innungs⸗Krankenkaſſe angemeldet werden 
müſſen. Ebenſo können ſämtliche Innungsmitglieder 
der Kaſſe beitreten. Wir erſuchen daher unſere Mit 
glieder, die Ab⸗ reip. Anmeldung rechtzeitig bewirken, 
und damit ſchon möglichſt vor dem feſtgeſetzten Termine 
beginnen zu wollen, damit ein zu großer Andrang ver⸗ 
mieden wird. Die Anmeldung wird von jetzt ab zu 


jeder Zeit bei unſerem Kaſſenführer Herrn Ad. Müller, 


Roſengarten 63 im Laden entgegen genommen, wo 
auch das Statut nebſt Ouittungsbuch verabreicht wird. 
5 5 Der Vorſtand. 


Wir offeriren aus fetter Zufuhr 
feinsten 


Juni-Fang-Matjes-Hering 
eg Dittmar & Peters. 


sundestes Klima. Komfort. eingericht. Elektr. Beleuchtg. Damptheizung. 
A Behandlung aller Arten chronischer Leiden, besonders Frauenleiden (Tiiure- 
#4 Brandt-Massage) mit vorzügl. Erfolgen, selbst in den schwierigsten Fällen. 


Gründliche, praktiſche Anleitung in der Haus⸗ 
— Kochen, Wäſche, Handarbeit, Schneidern, 
d 


Schöneberg Berlin W. 


9 

ortbildg. in Sprachen, Muſtk, Malen, 8 samtes Naturheilverfahren, auch Suggestionstherapie. Neu! Erschütte- 

Penſion jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 405 rangen d. Vibrator. Innere Nasenmassage. Elektr, Bäder, elektr. Licht- 
üer. Sandbäder. Licht-, Luft-, Sonnenbäder und Lufthütten eigenen 


Systems. Gymnastisches Institut. Approb. Arzt in der Anstalt, Dr. med, 
A. Wittich, prakt. Arzt, Joh. Glau, Spezialisten für Naturheilkunde. 
Preise mässig. Prosp. m. Abbild. u. Krankenberichte frei d. d. Direktion, # 


Vorſteherin. 


Bad Thal 


im Thüringer Walde 


bei Eiſenach. Proſpekte durch das Kur⸗Komitee. 
Die Einlöſung der 
N . * 1 
Juli⸗Coupons 
erfolgt vom 15. d. Mts. ab. 
Scheller & Degner Nach. 


_— Allgemeines Privatkrankenhaus Z— 


mit getrennten Abtheilungen 


2 .. . 

I. Für körperlich Kranke 

sowie für Alkoholisten und Morphinisten. 

II. Für Nervenkranke 
(Elektrotherapie, elektrische Bäder, Massage). 

III. Für Gemüthskranke 
(acute und chronische), 
Gesuche um Aufnahme sowie um 1% 

de santé. 


Dr. Levir stein. 


rospecte sind zu richten an das Bureau der Maison 


Dr. Lubowski. in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 


Roncegno gs zn SalZbrunn . C I. Geleineky, | 


stärkstes natürliches arsen- und 


eisenhaltiges Mineralwasser, F 


ist durch seine altberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher Gebirgs- 
1 DR a j landschaft, Gobirgsluft, grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Milch, Cor, Eselinnenmiloh, Sohafmlloh, Ziegen- 
einpfohlen von ersten medieinischen Autoritäten bei milch), das . 8 mende bei Erkrankungen des Halsos, der Luftröhren und Lungen, bei 
€ agen- und Darmoatarrh, bei erkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Diathese (Gicht), be 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 8 Versand des Oberbrunnons ( e Auskunft, auch In ae 
Frauenleiden, Malaria ctc durch die Herren Furbach &. Striebel bereitwilligst durch die 0 

? : in „Bad Salzbrunn“. Fürstlich Plessische Badedirection in „Bad Salzbrunn“, 


DieTrinkcur wirddas ganze Jahr gebraucht, | — 


18 Noßmarktſtraße 18. 


Dr. Lahmann’s 


ner Bad Salzschtäaf. 


allen Mineralwasserhandlungen und 


Depots in 2 1 1 n = 0 
Apotheken. Saiſon Eröffnung 15. Mai. 1 vege a 1 8 0 (Pflan mil h) 
Südtirol Sook und Moorbäder. Bonifaeinsbrunnen, ſtärkſte Lithiumquelle 7 55 K ; EEE e 0 5 
{ | R j 010 Salon dar“. der Welt. Ferner 3 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Bitterwaſſergnellen. Vor 23238 löst vollkommen die Aufgabe, die Thiermilch (Kuh- oder Ziegenmilch) zu 
al onceg } Yalsue en treffliches Klima. Größte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren- und Blaſenleiden, 3 einem wirklichen Ersatz für Muttermilch zu machen; denn Dr. med, Lahmann’s 
> EI ; 8 = 1 Harngries, Nieren-, Blaſen⸗ und Gallenſteine, Ageumatismus, Reber-, Dr vegetabile Milch macht, der Thiermilch zugesetzt, dieselbe für den jüngsten 
11); Stunden von Trient entfernt Mineral-, Magen: und Unterleibsleiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Nerven⸗ N 2 Fe Säugling leicht verdaulich, indem sie das Bilden fester Käseklumpen im en 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- fchtwäche, Hämorrhoiden und Verſtopfung. Prospekte und Wohnungsnachweis . verhindert, und erhöht sodann durch ihren Gehalt an feinsten Zuckerstoffen 
wassercur, Elektrotherapte, reg er durch die Brunnen. und Badeverwaltung in Salzſchlirf (Station der Bahn und edelsten Pflanzenfetten den Nährwerth der Thiermilch derart, dass dieselbe 
gymnastik- ke: a, Beier. a n Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifachuäbrunmend N en ng ; der Muttermilch vollkommen gleichwerthig wird. 
herrliche Lage, Wurz ien wonakin 8 28 lungen. — Das im Handel vorkommende angebliche Salzſchlirfer Salz iſt . 75 
trockene dpa . en nur fünftfiähes, werthloſcs Tabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine Salze bereitet. Preis Per Büchse Mk. 1.30. 
1 chöne Aussicht SRH die Dolomiten - Dun Eure. Patentamte Man verlange 8 von den alleinigen 8 = 
— E x gu r. 3168 eingetrage . 
8 innen Hewel & Veithen in Köln a. Rhein. 


200 Fremdenzimmer. Speise- urd Lesesdle. Cursalon. 


Stahlbad 


— 


Veberall elektr. Beleuchtung. Curmusik, Lawn-ten- i ober. 7 2 a 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge } 2 2 D Lah 1 b 1 M I h 
Saison Maj-Oktober, _Prospeete und Auskünfte von - b Stei In | hü T. mann 8 vege 1 5 2 I c 
der Binden] Direetiom in Ronco e Y 1e en It 3 F. ist käuflich in allen Apotheken, sowie besseren Droguen- und Colonialwaaren-Handlungen. 


Stahl-, Sool- und electrische Bäder. 
Herrliche geschützte Lage, reinstes Quell-Trinkwasser, täglich Kur-Concerte, gutes Theater. 
Künstler-Concerte, Lesesaal, Reunions, Jagd, Lawn-Tennis, entzückende Ausflugspunkte etc. 
in bester Lage mit vortrefflicher Verpflegung bei 

Die Bade-Direction. > 


— —— . S 
1 Broschüre gratis und franco. 


1 been ig 0 
ervenschwäche 
Santo und Frauenenkraukheiten, 
Schwäche zuſtände, Gedächtnißz⸗ 
schwäche, Wunden, Geſchwüre, 
ſowie alle mit Nervenleiden verbundene 
Kraukheiten heilt ſchnell und ſicher auch! 
brieflich mit beſtem Erfolge Prof, Dr. 


Hotel Bellevue und Kurhaus - Hotel 0 
eivilen Preisen, Prospecte und jede Auskunft ertheilt 


epniche spotihillig! 


\ 
ki 


An⸗ und Verkauf aller Werthpapiere 
bei „ Proviſion ohne weitere Speſen. 


in Folge kleiner Mängel. Pracht - Katalog gratis u. fre, 


Geller, Specialarzt. Wien, Wollzeile 15. 
—— m —— C inlö 1 4 u iſions i Gardinen, Porticren, Sophastoff- Reste unter Preis! 
5 buponseinlöſung und Verlooſungscontrolle proviſiousfrei. a i . 2 
Kurort Grund am Harz » 8 N Teppich - Emil Lefevre Berlin 8. 158 
Fabrik 4 „ @ranienstrass®e. . 


. Römer’s Hotel Bathhaus. 
Ver Billige Preise. Beste Bedienung. 2 
Pension bei lungerem Aufenthalt 


== Grösstes Teppich-Spezial-Geschä t Berlins. 2 


. Kubale, Bankgeſchäft, 


e eee eee Heumarkt im alten Rathlauſe. 
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„ Horuehme Proletarier. 
4 Roman von Arthur Zapp. 
Y 
— 250 Nachdruck verboten.) 
— 1 nun fuhr der Major mit der Hand über 
e Augen, die ganz eigen ſchimmerten, und 


— 


r 


3 
Re 3 


= feine Stimme klang ganz ſonderbar belegt und 
elſer, als er jetzt ſagte: 
N == Du biſt ein guter, braver Sohn, mein 


Runge, und wenn es nun einmal Dein Wunſch 
WM, Kaufmann zu werden, jo will ich Dir nicht 


e ſein. Gottes Segen dazu!“ 

nd nun beugte er ſich zu dem erſchüttert da⸗ 

ſtehenden Jüngling hinüber und umſchlang ihn 
mit beiden Armen und drückte ihn einen Augen⸗ 
blick lang an ſeine Bruſt, während Eugen fühlte, 
wie es naß auf ſeine Wangen tropfte. 
„Gute Nacht, mein Junge!“ kam es in ge⸗ 
ſtammelten Lauten von des Majors Lippen, der 
ſich jetzt zur Thür wandte. 

Eugen aber ſtand noch eine Weile unbeweglich 
an ſeinem Platz, und Wehmuth und Freude ran⸗ 
gen in feiner. ſchwerathmenden Brüft um die 

berhand. 


VII. 


Ju Mariens Weſen begann eine merkwürdige 
Wandlung, die ſicherlich ihrer Mutter nicht ver⸗ 
borgen geblieben wäre, wenn deren Aufmerkſam⸗ 
keit nicht allzu ſehr von ſich ſelbſt und ihrem 
Leiden in Anſpruch genommen geweſen wäre. 
Auffallend beſonders war des jungen Mädchens 
ang nach Einſamkeit. Am liebſten ſaß ſie, wenn 


Termine vom 15. bis 20. Juni. 
In Subhaſtationsſachen. 

15. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchlermeiſter 

Kruſe in Grabow gehörige, zu Stettin Saunier⸗ 
ſtraße 32 belegene Grundſtück. — A.⸗G. Greifenberg. 
Das der verw. Eigenthümer Emilie Scharping, geb. 
Hehlke, gehörige, zu Leoshof belegene Grundſtück. — 
A.⸗G. Nörenberg. Die dem Mühlenbeſitzer A. Neu⸗ 
mann gehörigen, in Butow und Gr. Silber belegenen 
Grundſtücke. 

16. Juni. A.⸗G. Demmin. Das zur Konkursmaſſe 
des Mühlenbeſitzer Joh. Millow gehörige, in Leiſtenow 
belegene Grundſtück. 

18. Juni. A.⸗G. Stettin. Das dem Zimmermann 
Franz Meſſerſchmidt gehörige, hierſelbſt Pionierſtraße 66 
belegene Grundſtück. — A.⸗G. Ueckermünde. Das dem 
Arbeiter Rob. Lenz gehörige, in Ueckermünde belegene 
Grundſtück. 

19. Juni. A.⸗G. Kammin. Das dem Müller 
Amandus Kühl gehörige, zu Gülzow belegene Grund⸗ 
ſtück. — A.⸗G. Pölitz. Das dem Arbeiter Alb. Duchow 
gehörige, zu Pölitz belegene Grundſtück. 

20. Juni. A.⸗G. Stargard. Das der verehel. Kauf: 
mann Eliſe Gieſe, geb. Rex, gehörige, zu Stargard 
Breiteſtraße 22 belegene Grundſtück. 

In Konkursſachen. 


. Juni. A.⸗G. Stettin. Erſter Termin: Handels⸗ 


frau Inlie Unger, geb. Voſner, zu Zübllchow. — A.-G. 
Wolgaſt. Gläub.⸗Verſ.; Gutspächter F. Görß zu 


— 
z 


Ramitzow. f : . 
18. Juni. A.⸗G. Stettin. Schluß⸗Termin: Kauf⸗ 
mann Auguſt Fock, hierſelbſt. 


1 20. Juni. A.⸗G. Stargard. Prüf.⸗Termin: Kauf⸗ 
mann K. H. O. Böttcher, daſelbſt. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
Hlgenden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 
I. und II. Emiſſion. 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 398 über je 600 / 

Litt. B. 63 über 300 #6 
III. Emiſſion. 

Litt. A. 68, 74 über je 600 % 
litt. B 12, 48 über je 300 4 
IV. Emiſſion. 

Litt. A. 50 über 1500 44 

Litt. B. 4, 201 über je 600 Ab 

Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 über je 300 %. 

Litt. D. 12, 56 über je 150 . 

V. Emiſſion. 

Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 % 

Litt. B. 58, 75 über je 500 % 

Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 At, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1897 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskouvons 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. ; 

Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
v. Behr. 
TT BE Er a ur Fl 
„Ich habe mich in Tempelburg «al prakt. Arzt 
niedergelaſſen und wohne bis zum 1. Juli im Haufe 
meiner Eltern, Hotel Giese, von da ab im Haufe 
des Kaufmanns Herrn Koch am Markt. Für 
Augenkranke bin ich am Mittwoch und Sonnabend von 
2—5, für Ohren⸗ und Halskranke am Dienſtag und 
Freitag von 2—5 Nachm. beſonders zu ſprechen. 


Dr. med. Franz Giese 


N. Ilannoversche Lotterie. 
In wenigen Tagen 
Gewinnziehung 

— 3320 Gewinne — 
Hauptgewinn im Werthe von 


16,66 0 Marx. 


LOOSE a 1 Mark 
11 Loose für 10 Mark 
Porto und Liste 20 & extra 
sind zu beziehen durch 
F. A. Schrader, Hannover 
Gr. Packhofstr. 29, 
Loose Merk stud auch in alien 


Ein prachtv. Landgut! 


in Holſtein, 832 Morg. Acker, Wieſen, Wald, gänzlich 
arrondirt, mit herrſchaftl. maſſiven Gebäuden und bril⸗ 
lantem Inventar, ſchöner Jagd, iſt käuflich zu 140,000 
Mark bei 60,000 Mark Anzahlung. Näheres durch 
O. Frahm, Wilhelminenſtr. 67, Hamburg ⸗St. Pauli. 


Nur wegen Abreiſe ins Ausland verkaufe ich 
emen ſehr flottg hen den 


Gasthof 


at mittl. Stadt Pommerns e maſſiv. 
ah 


Bebauden, Concertgarten, Kegelbahn, Saal ꝛc. 
um Preiſe von Mk. 63000. Seloſtkäufer erfährt 
äheres koſtenfrei durch E. (a. H. Rengert, 

Dresden, Neſchsſtr. 14 


N hi jeuiſches 
euestes Schutsmiktel 


. für Frauen (ärztlich empf.). 

malen: a Bre . 515 per 
ug „Als Brief geg. 20 Marke f. Porto. 

N. Oschmananm, Kon ſtanz E. 4. 


ihrem Schlafzimmer, allein mit ihren Gedanken. 
Etwas träumeriſches kam über ſie, das bisher 
ihrer beſtimmten, energiſchen Art ganz fern ge⸗ 
legen hatte, und es ereignete ſich nicht ſelten, daß ſie 
erſchreckt aus tiefem Sinnen empor fuhr, wenn 
jemand von den ihren plötzlich ins Zimmer trat. 

Alles, was fie in der Fabrik ſah und erfuhr, 
war ihr jo ungewohnt und regte fie zum Nach- 
denken an. Nie hatte ſie bis dahin einen Blick 
geworfen in das Leben der Menſchen, die den 
unteren, ſozialen Schichten angehörten, und nun 
kam ſie oft genug in Berührung mit den Arbeitern 
und Arbeiterinnen der Fabrik. Sie konnte ſich 
nicht genug wundern über den leichten, lebens⸗ 
frohen Sinn, der beſonders unter den in der 
Fabrik beſchäftigten Mädchen herrſchte. Das war 
ein fortwährendes Lachen, Singen, Schwatzen und 
Spaßmachen und es ſchien, als ſei ihnen der 
Ernſt des Lebens völlig fremd. 

Und eins war es noch, das ihre Aufmerkſam⸗ 
keit, ihr Befremden erregte und ſie antrieb, ſo 
oft fie zur Abnahme der gelieferten Arbeit in dem 
Arbeitsſaal der Mädchen zu thun hatte, ſich ſoviel 
als nur irgend möglich zu beeilen; das war der 
Gegenſtand des beſtändigen Intereſſes der Ars 
beiterinnen. Alle ihre Geſpräche, ihr Scherzen 
und Lachen und ihre ganzen gegenſeitigen Mit⸗ 
theilungen drehten ſich um ihre Beziehungen zu 
Angehörigen des anderen Geſchlechts. Mit wem 
ſie „gingen“, wer ſie am letzten Sonntag zum 
Tanze geführt, oder wer ſie des Abends vor der 
Thür erwartete, — das war das in unzähligen 
Variationen immer wiederkehrende Thema ihrer 
Erörterungen. 


fie vom Geſchäft nach Haufe zurückkehrte, in“ 


Oft genug ereignete es ſich, daß Marſe, am 
ganzen Leibe zitternd, glühend vor Scham, nur 
mit Mühe ihre Entrüſtung unterdrückte, und daß 
ſie ſich einen faſt übermenſchlichen Zwang anthun 
mußte, um nicht alles ſtehen und liegen zu laſſen 
und davonzulaufen. - 

Wenn ſie dann, innerlich noch in voller Be⸗ 
wegung, in das Komptoir zurückkehrte, ſo wäre 
ſie um nichts in der Welt im Stande geweſen, 
den Blicken des ihr gegenüber arbeitenden Pro⸗ 
kuriſten zu begegnen. Sich tief über ihre Arbeit 
beugend, bemühte ſie ſich, ihr Antlitz ſeinen Augen 
möglichſt zu entziehen; denn ſie hatte das Gefühl, 
als müßte er ihr alles das, was ſie ſchreckliches 
gehört, vom Geſicht ableſen können. 

Auf der anderen Seite mußte ſie zu ihrer 
eigenen, nicht geringen Ueberraſchung die Wahr⸗ 
nehmung machen, daß die Mittheilungen der 
Fabrikarbeiterirnen mehr und mehr einen Ein⸗ 
fluß auf ihre Phantaſie auszuüben begannen, dem 
ſie ſich nicht entziehen konnte, ſo ſehr ſie ſich auch 
bemühte. Es kam vor, daß ſie in halbem Selbſt⸗ 
vergeſſen ihr Auge prüfend zu dem Prokuriſten 
hinüberſchweifen ließ, und daß ſie ſich die Frage 
vorlegte, was an ihm eigentlich ſchön zu nennen 
ſei. Denn daß Herr Voßberg ein ſchöner Mann 
ſei, das hatte ſie zu Dutzenden Malen von den 
Arbeiterinnen ſagen hören, die alle für den Pro⸗ 
kuriſten zu ſchwärmen ſchienen, obgleich er, im 
Gegenſatz zu Meinhardt, gerade den Arbeiterinnen 
immer mit gefliſſentlicher Kürze und kühler Ge⸗ 
meſſenheit begegnete. ‘ 

Ja, Marie's erhitzte Phantaſie verſtieg ſich zu⸗ 
weilen zu allerlei kühnen, phantaſtiſchen Träumen, 


in denen Herr Voßberg allemal die Hauptrolle 


ſpielte. Sie ſah ſich an feiner Seife über blumige 
Auen, phantaſtiſch angelegte Gärten und Parks 
wandeln, wie ſie deren noch nie im Leben ge⸗ 
ſchaut, und einmal ſogar ſchwebte ſie in ſeinen 
Armen, nach einer überirdiſchen, ſchönen, bezau⸗ 
bernden Muſik, im Tanze dahin. Wenn ſie dann 
auch jedesmal erſchreckt aus ſolchen Phantaſien 
auffuhr und ſich ſelbſt ſchalt und zürnte, ſie konnte 
nicht hindern, daß ihr Geiſt wieder und wieder 
zu den lieblichen Bildern zurückkehrte. 

Es ſchien, als habe ſich alles verſchworen, die 
Seele des jungen Mädchens in beſtändiger Gäh⸗ 
rung zu erhalten. Auch Litſchke, der gute, ver⸗ 
ſtändige Litſchke, der eine immer größere Anhäng⸗ 
lichkeit für Marie an den Tag legte, ſchürte durch 
ſeine gelegentlichen, vertraulichen Mittheilungen 
das in ihr glimmende Feuer. 

„Fräuleinchen,“ ſagte eines Morgens der große, 
vierſchrötige, unbeholfene Menſch zu ihr, während 
er, den großen Beſen, mit dem er ſoeben das 
Komptoir gefegt, in der Hand, mit verlegenem 
Grinſen vor ihr ſtand. „Fräuleinchen,“ ich — 
ich hätte eine Bitte an Sie, aber Sie müflen es, 
nich für ungut nehmen.“ 

Marie lächelte über die drollige Art des Haus⸗ 
dieners, der, auf den Beſen ſich ſtützend, betreten 
die Augen zu Boden geſchlagen, wie ein ſchuld⸗ 
bewußter Schulknabe da ſtand. 

„Was iſt's denn, Litſchke?“ ſprach ſie ihm er⸗ 
munternd zu. „Nur heraus damit! Wenn es 
irgend in meiner Macht ſteht —“ 

Litſchke blickte auf und faßte ſich ein Herz. 

„Sehen Sie, Fräuleinchen, Sie ſind doch eine 
gebildete Dame und kennen das Lieben und — 
na ja, ich köunte ja auch Herrn Voßberg befra⸗ 


gen, aber Frauen kennen ſich in ſolchen Sachen 
nun mal viel beſſer aus, als wir Mannsleute. 
Es handelt ſich nämlich um die Anna, Sie wiſſen, 
die mit den ſchwarzen Blitzaugen, die immer am 
dritten Fenſter im Saal ſitzt. Seit über Jahr 
und Tag arbeitet ſie ſchon bei uns in der Fabrik, 
und ich bin ihr vom erſten Tage an gut geweſen; 
denn warum? Keine iſt ſo adrett und ſo alert, 
wie ſie, luſtig und flink, wie'n Wieſel iſt ſie auch. 
Und grade das habe ich gern, weil ich ſelber ſo'n 
ungeſchickter, großer Tolpatſch bin.“ 

Litſchke hielt inne und fuhr ſich mit der breiten 
Handfläche über die Stirn, als habe ihn die 
lange, inhaltsſchwere Rede in Schweiß gebracht. 

„Sie möchten alſo die Anna gern heirathen, 
nicht, Litſchke?“ fragte Marie unwillkürlich inter⸗ 
reſſirt. 

„Soweit ſind wir noch nicht, Fräulein, und 
ſehen Sie, das iſt's ja eben —“ Der Hausdiener 
kraute ſich hinterm Ohr und zeigte eine ſorgen⸗ 
volle Miene. 

„Haben Sie ihr denn ſchon eine Erklärung ge⸗ 
macht — ich meine, daß Sie — daß Sie ſie 
lieben?“ forſchte Marie ſtotternd und erröthend; 
denn ſie glaubte, des armen Litſchke Rathloſigkeit 
rühre von ſeiner Schüchternheit her. 

„Ach Jott, Fräulein, wenn's blos das wär,“ 
antwortete Litſchke mit einer geringſchätzigen Hand⸗ 
bewegung, „damit hält unſereins ſich nicht lange 
auf und viele Worte machen is nich. Man führt 
ſein Mädchen zum Tanz, traktirt ſie und ſchenkt 


ihr mal 'ne Broſche oder 'nen Ring, und fie 


weiß, woran ſie iſt. Aber das Heirathen, ſehen 
Sie, Fräuleinchen, das iſt's eben. Heirathe ich 
ſie oder heirathe ich ſie nicht?“ (Fortſetzung folgt.) 


Herrmann Gerson, Berlin V. 2. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs und Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin. 


Der reich illustrirte Katalog 


Costumes, Konfektions, Hüten, Blusen, Jupons. Wäsche, Sonnenschirmen. Reise- 
artikeln. Stiefeln, Handschuhen, Herrengarderobe, Kindergarderobe eic. eic. 


Alten u. jungen Mönnern 
wird die in neuer vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


Seal, Suu. u. 
ARE System 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

Freie Zusendung unter Convert 
für eine Mark in Briefmarken. 
Eduard Bendt, Braunschweig. 


Eine Wohlthat 


Unentbehrlich beim Marſehiren 
ind Wagners waſchbare Badeſchwamm⸗ 


Schweißſohlen, D. R.⸗Pat. Vorzügliche ärztliche Atteſte 
bei Karl Kratzseh, Frauenſtr. 49. 


089682005 ese esse esse sees 
Dr. Overhage’s 


Nheum Pillen 


und Urbauus⸗Pillen, 
medizinalamtlich begutachtet, 
werthvoller und nur halb ſo theuer wie die ſo⸗ 
genannten Schweizerpillen, fit 3 Jahrhunderten 
beliebt, koſten 1 Schachtel = 100 Pillen 1 % 
(6 Sch. 5,40. Wer eine ſtärkere Wirkung 
wünſcht, fordere Dr. Overhage’s Rheum- 
Pillen, Urbanus⸗Pillen wirken ſchwächer. Man 


nehme nie andere als mit mei⸗ 
nem Namenszug 


g. und Proſpekt 
verſehene Schach⸗ teln in den 
Apotheken oder direkt von 
Dr. Overhage, Hirſchapothefein Paderborn. 
Hier echt in der Hof⸗, Elefanten u. Pelikan-Apo⸗ 
theke, ferner in Grünhof, Löcknitz, Greifenhagen (Dr. 
Uecker) Altdamm, Labes ꝛc. in jeder größeren Apotheke. 

Beſtandtheile: Err. Rlıei. comp. 3,0, Aloet 
2,0, Barosın. Rhiz. Calam. 1,0, Fol. Senn. Aro- 
matie. 2,0, Extr. Fumar 1.5. 


®2295990890006069999085090 
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Wollſäcke, 
Wollband, 
Som merpferdedecken, 
Marquiſendrell, glatt u. geſtreift, 


Waſſerdichtes Segeltuch 


zu Sommerzelten und Plänen 
offerirt zu Fabrifpreiien 
Adolph Goldschmidt, 
938 Neue Königsſtraße Nr. 1. 
Stettin. 


Betrieb übernahmen wir 
Bachem & Fanter. 


— — —L—— 
Nur natürliehe Flaschengährung. 


"usdunjpueyumoy ene yoanp änzag 


von 


Ber Wer ſchnell und billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗ 
Poſt“ in Eßlingen. 


Leute, 


Lebensſtelluug erwerben, wenn ſie Luſt haben, herr⸗ 
schaftlicher Diener zu werden. Um nicht unvollkommen 
und unbeholfen in den Beruf zu treten, empfiehlt es 
ſich, einen zweimonatlichen Lehrkurſus in der erſten, 
älteſten deutſchen Dienerlehranſtalt, deren Büreau auf 
Wunſch vieler Herrſchaften nach der Villengegend ver⸗ 
legt iſt, durchzumachen. Proſpelte und Anertennungs⸗ 
ſchreiben frei. Aumeldungen nimmt entgegen der Vor⸗ 


ſtand und Vorſitzende des Unterſtützungs⸗Ber⸗ 1 
eins der Dienerſchaft Deutſchlauds. Fr. Schrö-] 


‚der, Berlin W. Nollenderfſtraße 19. 


für ſchwitzende] allen heutigen 
u. empfindliche] Fernſprecher. 


auch Soldat geweſen, lönnen ſich eine gute und ſichere Met 


enthält sämmtliche Neuheiten in 


| Katalog gratis und ausg. Franko-Versandt sämmilicher Auliräge. 


* 


Ostseebad Ahlbeck 
Osiseeba IAbeck, 
in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 
4 Stunden zu erreichen, ausgezeichnet durch ſeinen wunderbar reinen und weiten Strand, durch ſeine friſche und 
belebende, niemals ſchwüle und doch warme Luft, ringsum umgeben von meileuweit ſich erſtreckendem alten 


Kiefern⸗ und Buchenwald, iſt als eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden und 
wird von velen Aerzten den benachbarten Bädern mit Recht als Sommeraufenthalt für Kinder und auch für 


Erwachſene vorgezogen und empfohlen. 
8600 geſtiegen. 


Binnen 6 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe — Familien⸗ und Einzelwohnungen ſind ausreichend und zu 


mäßigen Preiſen vorhanden. Die Verpflegung in den 
Anſprüchen. 5 für K 
Jede Auskunft ertheilt berei willigſt 


MM 


Die Modenwelt 


altung, Wirtbichaftliches. Außerdem lährli 


* 


zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt 
Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt, Poſt, Telegraph und 


Die Bade- Direktion. 


— — m„ö—V—m — 


Trotz abermaliger 
Erweiterung 


ſeit 1. Januar 1895 erſcheint 


ohne jegliche Preiserhöhung. Statt früher 8 
hat jede der jahrlich 2% reich iluftrivten Hummer 
jetzt 16 Seiten: Mode, Handarbeiten, Auter: 


2 große farbige Moden-paueramen mit gegen 


100 Figuren und 12 Beilagen mit etwa 240 Schuittmuſtern etc, 


Vierteljährlich 1 Mark 25 Pf. = 75 Zr, — Auch in Heften zu je 25 Pf. = 15 Ur. (Don Zeitungs» 
Katalog Nr. 4508) zu haben. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Poft-Zeitungs-Katalog 
Nr. 4507). — Probenummern in den Buchhandlungen gratis. 
Normal:Schnittmufter, befonders aufgezeichnet, zu 30 Pf. portofrei. 
Berlin W, Potsdamerfir. 38. — Wien I, Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


nur 


Kerzen⸗, Seifen⸗, Oel⸗ 


und Petroleum-Niederlage 


„Kathreiner’s Malzkaffee ist nicht 
ein Kaffeesurrogat, 
Ersatzmittel des wirklichen Kaffees 


sondern ein 


Aus einem Gutachten des Geh: Med.-Rathes Prof. Dr. Hofmann, 
Vorstand des Hygien. Inst. der Universität Leipzig. 


Carl Zander, Königs- Straße 11, 


offerirt alle Sorten 


Faß, Niegel: und Toilette⸗Seifen 


ſowie 


ſämtliche Artikel zur Wäſche 


en gros und em detail 


Einen 


zu den billigſten Preiſen. 


Poſten 


N Sports Touristen Hemden] 


a habe ich im Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt. 


C. L. Geleineky, 


18 RNoßmarktſtraße 18, 


am Roßmarkt. 


Vertreter geſucht, 
welcher bei Eiſenwagrenhandlungen ſehr gut eingeführt 
iſt und größeren Bezirk regelmäßig beſucht. Offerten 
mit Angabe von Referenzen unter O. 2 an 
Rudolf Mosse, Köln. 

jedermann 


5000 Mar 14 durch Ueber⸗ 


nahme unſerer Agentur (ohne Branchekenntniſſe) jährlich 


und mehr kann 


verdienen. Adreſſiren Sie an A. B. 117 Ber- 
lin W. 30. 


Von einer leiftungsfähigen Blechwaarenfabrik und 
Verzinkerei wird für die Provinz Pommern ein 


tüchtiger Vertreter 


geſucht, welcher die Eiſenwaarenhandlungen und Klempner 
gegen Proviſion regelmäßig beſucht und in dieſen Bran⸗ 
chen gut eingeführt iſt. Lagerräume erwünſcht. Offert. 
u. 8. W. an die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, erbeten. 


Wir ſuchen einen 


tüchtigen Vertreter 


zwecks Aufſtellung von Automaten. Act.-Ges. für 
automatischen Verkauf, Berlin N. O. 18. 


— — 


Un übertroffen! 


Ibad Sulza i. Th. 


Großartige Heilerfolge! 
Erſtes und vornehmſtes Penſionshotel. 
„Schloss Sonnenstein a. d. Salinen.“ 
Bei: E. Kurth. 


F. Marx’s 
Concertgartenu. 


Sonntag, den 14. Juni: 


Militär-Concert 


der Pionier - Kapelle. 
Direktion: Ad. Bluhm. 
Anfang 4 Uhr. ca Entree 10 H. 
Montag, den 15. Juni: 


Frei- Concert. 


Anfang 4 Uhr. 


Concerthausgarten. 


Montag, den 15. Juni, 
Abends 7¼½ Uhr: 


Gr.Milit.-Extra-Goncert 


ausgeführt vom Muſikkorps des 
1. Pom. Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 2. 
Direktion: F. Unger. 
Entree 25 H. 


Bellevue- Theater. 


Sonntag: 7½ Uhr. (Bons ungiltig.) 
Novität! Zum 3. Male: Novität! 


Waldmeiſter. 


Neueſte Operette von Johann Strauß. \ 
|" er einte 4 Uhr: Grosses Garten-Konzert- 


Bei eintretender Dunkelheit Illumination 
des Gartens. 
Montag: 


Wers sig) Waldmeifler., 


Dienſtag: 


Elysium Theater. 


Sonntag, 14. Juni 1896: 
Letztes Gaſtſpiel C. W. Büller. 


7 Uhr. * 2 7 Uhr, 
Der Regiſtrator auf Reifen, 
Regiſtrator Wichtig — — — — — — C. W. Baller. 


(Dutzendbillets haben keine Giltigkeit.) 


4 Uhr. Garten⸗Concert. 2 um. 
Montag, den 15. Juni 1896. ge 
Dutzendbilletsgiltig. 3.13. Male: Dutzendbillets gültig. 


2½ Uhr. Eine tolle Nacht. 3 un. 


5 Ur. Garten Concert. 5 Uhr. 


7 
Concordia- Theater. 
Hute Sonntag, den 14. Juni: 
Vorletztes Auftreten des jetzigen, vorzüglichen 
Programms. 

Matinee von 12—2. Abends 6½½ Uhr: 
Grosse Brillant- Vorstellung. 
Abſchieds⸗Beneſiz für Herrn Willy Weiss, 
Galon⸗Humoriſt, genannt der Reſſeonkel Adonis 
Ferner Auftreten ſämtl. Künſtler in ihren Glanz⸗Nummern. 
Nach der Boritellung : 

Extra grosses Vereins-Tanz-Kränzchen. 
Montag, den 15. Just: 

Gr. Abschieds - Benefliz- Vorstellung 
für Frl. Minna Perettö, 

Nach der Vorſtellung: 

Grosser Sommernachis-Fest-Ball, 
Dienſtag, den 16. Juni: 
2er Debut-Vor stellung. 
Ganz neues Programm. 


K ˙· AAA ˙ Sonn 
Hypotheken-Kapitalien 
zur J. und JI. Stelle auf Güter bis ¼ gerichtl. 
Taxe, zur J. Stelle bis 60 %% auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nich Badeörtern, ebenſe 
Baugelder offerire bei 8½—4 % Zum zur J. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. N r 
Bernhard Karsehuy, 
* 4 Baukgeſchäft. nt, 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 


